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Jugendfeuerwehr 
  

Wir sind wieder da   
Diese Woche dürfen wir nach einer langen Pause endlich wieder mit 
unseren Übungsabenden starten.    
Wenn auch du Interesse hast und es dir mal anschauen möchtest, 
dann komm gerne vorbei. Wir treffen uns jeden Freitag (außer in den 
Ferien) um 18:00 Uhr in Owingen am Feuerwehrhaus. 
Wir freuen uns auf Dich!



Samstag, 
19.03.2022
Seite 2

GEMEINDEVERWALTUNG

Bürgermeister Henrik Wengert  07551 8094-21
Sekretariat   07551 8094-21
Meldeamt   07551 8094-42
Standesamt   07551 8094-28
Hauptamt   07551 8094-27
Grundbucheinsichtsstelle   07551 8094-36
Ortsbauamt   07551 8094-35
Gemeindekasse   07551 8094-24
Finanzverwaltung   07551 8094-22

Bauhof   07551/8094-35 

Hausmeister 
(Klaus Waldbüßer)   0160 1820278

Auentalschule
Sekretariat    07551 8094-39

Kindergärten
St. Nikolaus   07551 8094 -70
Am Guggenbühl   07551 60494
Billafingen   07557 3 49

Hauptstr. 35, 88696 Owingen

Zentrale: 
Tel.: 07551 8094-0 / Fax: 07551 8094-29
E-Mail: info@owingen.de, www.owingen.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Mi u. Fr jeweils von 8.00 - 12.00 Uhr
Mo 14.00 - 18.00 Uhr
Do von 8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
und nach Vereinbarung

ORTSVERWALTUNGEN
BILLAFINGEN
Ortsvorsteher Markus Veit   0170/3579499
E-Mail: mveit@billafingen.de
Sprechstunden:   Mo. 19.30 - 21.00 Uhr

HOHENBODMAN
Ortsvorsteher Jörg Nesensohn  07557 820399
Sprechstunden:   nach Vereinbarung

TAISERSDORF
Ortsvorsteherin Ruth Steindl  07557 929569
Sprechstunden: nach Vereinbarung

NOTRUFNUMMERN
Notruf    1 10
Feuerwehr    1 12
Polizeirevier Überlingen   07551 80 40

ÄRZTE UND SOZIALES
Ärztl. und zahnärztl. Notdienst
Kann rund um die Uhr unter der 116117
erfragt werden.

Service Büro im Rathaus Owingen
Nachbarschaftshilfeverein 
„GEMEINSAM STATT EINSAM“
 0151/52320276 
– donnerstags von 9.30 – 11.30 Uhr
Pflegeberatung Ganal 
– dienstags von 10 – 12 Uhr
Pflegeberatung Sozialstation Bodensee e.V. – 
donnerstags von 14 – 16 Uhr
 07551/8094-11

Sozialstation Bodensee  07551 95320

Dorfhelferinnenstation
Frau Heike Senger               07771/8759177

Hospizgruppe Überlingen 07551/60863

Psychosoziale Beratungs- und
ambulante Behandlungsstelle für
Suchtkranke (PSB)   07541 950180

Diakonisches Werk  Fax: 07541 9501820

AWO Frauen- und Kinderschutzhaus
Beschützendes Haus Bodenseekreis 
   07541 4893626

Allgemeiner Sozialer Dienst:
(im Jugendamt Bodenseekreis) 07541 204 5627
Vathana.Thavendrandathan@bodenseekreis.de

Malteser Hilfsdienst e.V   07551-970970

Familientreff Owingen 07551 9485259 

Tagespflegevermittlung Bodenseekreis
Heike Langer, Tel.: 015904204243

SKM – Bodenseekreis e.V. –Betreuungsverein-
Rechtliche Betreuungen und individuelle In-
formationen zur persönlichen und rechtlichen 
Vorsorge und Patientenverfügung 
rentschler@skm-bodensee.de  07544/9679960

VERGIFTUNGSNOTDIENST
Giftnotruf München - Abteilung für Klinische 
Toxikologie Klinikum rechts der Isar - Techni-
sche Universität München 
www.toxinfo.med.turn.de   089 19240
Vergiftungs-Informations-Zentrale Freiburg 
(VIZ) Universitätsklinikum Freiburg 
www.uniklinik-freiburg.de/giftberatung.html 
   0761 2704361

FREIWILLIGE FEUERWEHR
Gesamtkommandant und 
Abteilung Owingen: Markus Endres
Tel.: 0151 61422371

Abteilung Billafingen: Michael Dreher 
Tel.: 07557/820778, mobil: 0162/7306362 

Abteilung Hohenbodman: Volker Feiler
Tel.: 07557/929803, mobil: 0170/9393632

Abteilung Taisersdorf: Roland Kohler
Tel.: 0175 2079990

SONSTIGE RUFNUMMERN
Bevollm. Bezirksschornsteinfeger 
Laurent Brielmaier, mobil:  0178/9823697

Thüga Energienetze GmbH
Störungsrufnummer   0800 7750007

EnBW Energie Baden-Württemberg AG
Störungsrufnummer   0800 3629477

Wasserversorgung
24-Stunden Störungs- und Bereitschaftsdienst
Stadtwerk am See   0800/5053333
Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte 
zu den üblichen Dienstzeiten an das Ortsbau-
amt   07551/8094-35

Redaktionsschluss für das nächste Amtsblatt KW 12/2022 ist am Mittwoch, 23.03.2022 um 
12:00 Uhr im Rathaus Owingen. Bitte senden Sie alle Texte in digitaler Form im word-Format 
(docx) an blaettle@owingen.de und die Fotos bzw. Graphiken als separaten Anhang im 
jpg-Format (nicht in die Textdatei integrieren). 

Samstag 19.03.2022 
Pflummern-Apotheke, 88662 Überlingen, 
Münsterstraße 37, Tel.: 07551 - 6 38 64 
Schloss-Apotheke Heiligenberg, 
88633 Heiligenberg, Baden, Postplatz 3, 
Tel.: 07554 - 2 50 
  
Sonntag 20.03.2022 
Central-Apotheke Pfullendorf, 
88630 Pfullendorf, Hauptstraße 40, 
Tel.: 07552 - 52 12 
Kloster-Apotheke Uhldingen, 
88690 Uhldingen (Oberuhldingen), 
Achstraße 29, Tel.: 07556 - 53 56 
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M Herausgeber: Bürgermeisteramt 88696 
Owingen, Bodenseekreis

Verantwortlich für den amtlichen und 
redaktionellen Teil:  
Bürgermeister Henrik Wengert oder der/
die von ihm Beauftragte/n

Verantwortlich für die Kirchen- und Ver-
einsmitteilungen:  
Die jeweilige Kirche bzw. die/der Vorsitzende 
des jeweiligen Vereins. Für die Veröffentli-
chung von Vereins- und anderen Mitteilun-
gen wird keine Gewähr übernommen.  

Für den Anzeigenteil/ Druck:
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG, 
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach, 
Telefon: 07771 9317-11, Telefax: 9317-40
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de,  
Homepage: www.primo-stockach.de

SONSTIGES
Altglas, Kunststoffannahme, Grünmüll
Recyclinghof in der Kreuzstraße
Öffnungszeiten:
Freitag  15.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  09.00 bis 12.00 Uhr

Containerstandorte:
Owingen: EV. Kirche, Parkplatz Sporthalle
Billafingen: Sportplatz
Hohenbodman: altes Feuerwehrhaus
Taisersdorf: Feuerwehrhaus

Altbatterien
Behälter im Rathaus Owingen
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Gäste und Kulturamt

Owinger Wanderfreunde 
Hallo Ihr Owinger Wanderfreunde, 
nach langer Pause geht es wieder los.
Das Wetter ist im Moment ja ideal für Wanderungen im Donautal. 
Nicht zu warm und da die Bäume noch kein Laub haben gibt es 
gute Sicht in alle Richtungen.
Ich will am Samstag, den 19. März 2022 nach Inzigkofen im fürst-
lichen Park wandern.
Es wird eine kleinere Tour zum Üben!! (ca. 6,5 km)
Wir werden den Amalien Fels besteigen, anschließend geht es 
über die Hängebrücke hinauf zur Eremitage (Meinradskapelle) 
und wieder hinunter zur Donau. Von beiden Höhen haben wir 
einen wunderbaren Blick ins Donautal, nach Leitz und bis Sigma-
ringen. Nun geht es etwas bergauf zur Teufelsbrücke und weiter 
zum Känzele wieder mit Blick auf die Donau. Von hier wandern 
wir zu den Inzigkofer Grotten. Wer hat sollte eine Taschenlampe 
mitbringen, es gibt am Wege genügend Löcher in den Felsen 
zum hineinleuchten. 
Start in Owingen: 11:00 Uhr (bei Bedarf Fahrgemeinschaften)
Start in Inzigkofen: 11:45 Uhr am Parkplatz der “Gemeindever-
waltung Inzigkofen” ist auch die Adresse für das Navi.
Es sind ca. 38 km von Owingen aus.
Wer teilnehmen möchte, aber keine Fahrtmöglichkeit hat bitte 
bei mir melden. Eine abschließende Einkehr habe ich noch nicht 
fest eingeplant, wird bei Bedarf kurzfristig vor Ort entschieden.
Mein Vorschlag das Bootshaus in Sigmaringen. 
Achtung: Für diese Tour und die Einkehr gelten die aktuellen Co-
rona Regeln. FFP 2 Maske und Impfnachweis für die Einkehr.
Die Owinger Wanderfreunde sind kein Verein, es kann jeder mit 
kommen. Es sind alles am geselligen Wandern Interessierte. Die 
Teilnahme geschieht auf eigene Gefahr!
Für die Wanderung werden stabile Wanderschuhe und Wander-
stöcke empfohlen.
Rucksack Vesper und Getränk sind obligatorisch. Wir legen an 
geeigneter Stelle Vesper-, und Verschnaufpausen ein. 

Um Anmeldung wird bis 
Freitag den 18. März gebeten, bei

Bernhard Landes
07551-66481
bejula@t-online.de 

Bericht aus der 
letzten Gemeinderatssitzung 
Am 15.03.2022 fand eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates 
im Bürgerhaus kultur|o in Owingen mit nachfolgender Tagesord-
nung statt: 
 
TOP Thema  
1. Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Be-

schlüsse
2. Aktuelle Informationen
3. Einwohnerfragestunde
4. Gemeindeentwicklungsplanung „Owingen 2025“ - Vorstel-

lung der modifi zierten Planung mit Kostenberechnung und 
Beschluss über die Freigabe der Ausschreibung des letzten 
Bauabschnitts der „Ortsmitte Owingen“

5. Beschluss über die Verpachtung des gemeinschaftlichen 
Jagdbezirks Owingen ab dem 1. April 2022

6. Bauantrag auf Erweiterung der Scheune und Umnutzung in 
Wohnraum auf dem Grundstück Flst. Nr. 21/1, Überlinger 
Straße 1, Owingen

7. Bauantrag auf Nutzungsänderung eines landwirtschaftlich 
genutzten Nebengebäudes in ein Wohngebäude auf dem 
Grundstück Flst. Nr. 176, Hackenhaus 86, Owingen 

8. Bauantrag auf Dachausbau mit zusätzlicher Wohneinheit auf 
dem Grundstück Flst. Nr. 563/6, Kirchfeldstraße 8, Owingen

9. Bauantrag auf Abbruch des Bestandsgebäudes und Neu-
bau eines Einfamilienhauses auf dem Grundstück Flst. Nr. 
564/40, Blumenstraße 1, Owingen

10. Bauantrag auf Neubau eines Schallschutzzaunes auf dem 
Grundstück Flst. Nr. 481/1, Henkerberg 2, Owingen 

11. 15. Teiländerung des Flächennutzungsplans der Verwal-
tungsgemeinschaft Überlingen-Owingen-Sipplingen im 
Bereich des Bebauungsplans „Ausrückebereich Ost“ in 
Altbirnau-Überlingen - Beschlussfassung über die einge-
gangenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Beteili-
gung, Billigung des Planentwurfs sowie Beschluss über die 
öffentliche Auslegung sowie Beteiligung der Behörden 

12. 16. Teiländerung des Flächennutzungsplans der Verwal-
tungsgemeinschaft Überlingen-Owingen-Sipplingen im Be-
reich „Südlich Härlen“ in Überlingen - Beschluss über die 
eingegangenen Stellungnahmen aus der frühzeitigen Betei-
ligung, Billigung des Planentwurfs und Beschluss über die 
öffentliche Auslegung sowie Beteiligung der Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange

13. Beschlussfassung über die Vergabe dezentraler Lüftungs-
systeme in den Owinger Kindertageseinrichtungen und 
dem Hort

14. Beschlussfassung über die Vergabe der Tief- und Rohr-
leitungsbauarbeiten für die Neuverlegung der Wasserver-

Rathaus aktuell

Aktuelle  Fallzahlen  Corona 
Stand: Mittwoch, 16.03.2022 um 09:30 Uhr 

Corona infi zierte Personen seit März 2020 1.029 (+ 116 gegenüber Vorwoche)

Aktuell infi zierte Personen (positiv getestete) 
und in Quarantäne

92

7-Tages-Inzidenz für Owingen: 1.011 

Allgemeines
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sorgungsleitungen zwischen Owingen und Urzenreute, der 
Friedhofstraße in Owingen und der Happenmühle in Ho-
henbodman

15. Beschlussfassung über die Umsetzung verschiedener Stra-
ßenbaumaßnahmen sowie des Wirtschaftswege- und Stra-
ßensanierungsprogramms des Jahres 2022

16. Vergabe der Kanaluntersuchungen in Owingen im Rahmen 
der Eigenkontrollverordnung

17. Verschiedenes
 
1.  Bekanntgabe in nichtöffentlicher Sitzung gefasster 
 Beschlüsse 
Gemeindekämmerer und Gemeinderatsprotokollant Udo Widen-
horn gab bekannt, dass der Gemeinderat in der nichtöffentlichen 
Sitzung am 22. Februar 2022 über die Pachthöhe für die ge-
meinschaftlichen Jagdbezirke der Gemeinde Owingen beraten 
hatte. Er kam für sich genommen überein und weiterhin den 
Ortschaftsräten als zuständige Gremien für die dortige Jagd-
verpachtung zu empfehlen, eine Angleichung bzw. Vereinheitli-
chung der Feldpacht zu beschließen und diese auf künftig 0,75 
EUR je Hektar Feld festzusetzen. Hingegen soll die Höhe der 
Pacht für Waldflächen unverändert bleiben. 
  
Außerdem hatte der Gemeinderat beschlossen, die Beschaffung 
einer Drohne mit Wärmebildkamera, die zur Rehkitzrettung in 
den Jagdgenossenschaften Owingen und Taisersdorf zum Ein-
satz kommen soll, aus Mitteln der Jagdpacht zu bezuschussen.
 
Ebenfalls in der letzten nichtöffentlichen Gemeinderatssitzung 
erteilte der Gemeinderat die Zustimmung zur Bestellung einer 
ständigen Stellvertretung im Kinderhaus St. Nikolaus ab dem 1. 
März 2022. 
 
2. Aktuelle Informationen 
Erste Bürgermeisterstellvertreterin Frau Daniela Mayer, die an-
stelle des krankheitsbedingt abwesenden Herrn Bürgermeisters 
Henrik Wengert die Gemeinderatssitzung leitete, hatte die Sit-
zung mit einer Gedenkminute für die Opfer des Krieges in der 
Ukraine eröffnet. Nun informierte sie darüber, dass der Aufruf 
im letzten Amtsblatt zur Unterstützung im Zusammenhang mit 
der Aufnahme von Geflüchteten aus der Ukraine auf eine große 
Hilfsbereitschaft gestoßen sei. Dennoch seien Geldspenden so-
wie die Bereitstellung von Wohnraum nach wie vor willkommen. 
Die bislang in Owingen angekommenen Flüchtlinge seien alle in 
privaten Unterkünften untergekommen. 
 
Frau Mayer berichtete anschließend noch kurz von den 4. Owin-
ger Musiktagen, die am vergangenen Wochenende stattgefun-
den haben. Alle drei Konzerte seien sehr gut besucht gewesen 
und der veranstaltende Kulturkreis Owingen hoffe, dass dieses 
beliebte und anerkannte Festival auch in den kommenden Jah-
ren im bewährten Rahmen stattfinden kann. 
 
3.  Einwohnerfragestunde 
Seitens der Zuhörerschaft wurden keine Fragen gestellt. 

4.  Gemeindeentwicklungsplanung „Owingen 2025“ - 
Vorstellung der modifizierten Planung mit Kostenbe-
rechnung und Beschluss über die Freigabe der Aus-
schreibung des letzten Bauabschnitts der „Ortsmitte 
Owingen“ 

Am 12. Juni 2018 hat der Gemeinderat die verbleibenden Flä-
chen in der Grünen Mitte zwischen Sporthalle und dem unteren 
Rathausplatz für eine Bürgerbeteiligung zur Fortschreibung der 
Gemeindeentwicklungsplanung „Owingen 2025“ freigegeben. 
 
Mit dem Neubau des Feuerwehrgerätehauses in der Ortsmitte 
inklusive der dazugehörigen Außenanlagen wurde vor Kurzem 
ein weiterer Baustein fertiggestellt. Lediglich ein paar Nacharbei-
ten und Beschaffungen stehen hier noch aus. 
 
Damit auch der letzte Baustein in der Ortsmitte aus der Ge-
meindeentwicklungsplanung „Owingen 2025“ umgesetzt wer-

den kann, hat der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 19. Mai 
2021 die Kostenberechnung freigegeben und die Verwaltung 
beauftragt, einen entsprechenden Zuschussantrag aus dem 
Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR) zu stellen. Die 
Förderquote beträgt bis zu 40 % der Nettoinvestitionssumme. 
Der Zuschussantrag wurde mit Bescheid vom 24. Februar 2022 
bewilligt - die Gemeinde Owingen erhält für die „Ortsmitte Owin-
gen“ einen Förderbetrag in Höhe von 210.520,00 EUR. 
 
Der Planentwurf wurde seit der letzten Gemeinderatssitzung 
durch die Planstatt Senner aus Überlingen nochmals überarbei-
tet und modifiziert, insbesondere im Hinblick auf eine öffentli-
che Toilette in der Ortsmitte und eine mögliche Beschattung des 
Bouleplatzes. 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt konnte Bürgermeisterstellver-
treterin Daniela Mayer den Inhaber der Planstatt Senner, Herrn 
Johann Senner, begrüßen. Dieser erläuterte nach einem kurzen 
Rückblick auf die Entstehung der Gemeindeentwicklungspla-
nung die überarbeitete Planung im Detail. 
 
Herr Senner sagte, dass die zur Sporthalle hin vorgesehene Per-
gola, die räumlicher Abschluss des nördlich gelegenen Grün-
zugs sein soll, in zwei Varianten geplant wurde. Bei Variante A 
sei die Sitzgelegenheit in der Pergola eine lange, durchgehende 
Sitzbank und die rückseitige Holzkonstruktion bestehe aus mal 
enger, mal weiter auseinanderstehenden Hölzern, was einen 
wellenförmigen Eindruck mache. Bei Variante B hingegen sei die 
Sitzgelegenheit eine Anordnung mehrerer einzelnen Bänke und 
die Holzkonstruktion sei regelmäßig und geradlinig. 
 
Herr Senner zeigte auf, dass der Bereich der großen Spielwiese 
östlich des Feuerwehrgerätehauses von einem leicht geschwun-
genen Weg durchzogen werde, der mit organisch geformten 
Pflastersteinen des Typs „Arena“ befestigt werden soll. 
 
Im Bereich des Spielplatzes zur Auentalschule hin soll als Ergän-
zung zu den bereits vorhandenen Spielgeräten ein Kletterfelsen 
aus Spritzbeton entstehen. 
 
Seitens einer Gemeinderätin kamen Bedenken, was die Verwen-
dung von Holz angeht. Es stelle sich die Frage, ob die Umset-
zung der Pergola aus Holz überhaupt darstellbar sei, was den 
Pflegeaufwand betrifft. Am Ortsplatz in Billafingen habe man aus 
genau diesem Grund auf die Verwendung von Holz verzichtet. 
Herr Senner zeigte auf, dass die Pergola in ihrer Grundkonstruk-
tion durchaus aus Stahl sein wird, denn sowohl für die Stützen 
als auch für die tragenden Pfetten der Pergola solle Stahl ver-
wendet werden. Das für die Rückseite angedachte Lärchenholz 
sei langlebig und robust, weswegen man sicherlich die nächsten 
15, 20 Jahre Ruhe haben werde, was die Pflege betrifft. 
Auf die Verwendung eines eher rundlichen Pflastersteins anstel-
le gerade geschnittener Steine für den Weg in der großen Wiese 
angesprochen sagte Herr Senner, dass diese Art des Steins sehr 
gut zu dem ganz bewusst in geschwungener Form angelegten Weg 
passe. Ortsbaumeister Bernhard Widenhorn ergänzte, dass man 
beim Verwenden eines gerade geschnittenen Steines bei einem ge-
schwungenen Weg auch recht viel Verschnitt hätte und dass nach 
Ansicht der Verwaltung dieser Weg auch einen anderen Charakter 
haben darf als die anderen Wege in der Grünen Mitte. Im Übrigen 
sei eine Wassergebundene Decke wegen der damit verbundenen 
Schwierigkeiten beim winterlichen Räumdienst keine Alternative. 

Auf eine entsprechende Frage aus dem Gemeinderat kam Herr 
Senner noch auf die Beschattung des Bouleplatzes zu sprechen 
und sagte, dass die Beschattung mittels dreier Purpur-Erlen er-
folgen solle. Diese Erlenart sei robust und wuchsfreudig, so dass 
schon bald die gewünschte Beschattung vorhanden sei. 
Was das ebenfalls vorgesehene öffentliche WC am vorderen 
Ende der Pergola angeht, so erläuterte Ortsbaumeister Widen-
horn, dass der vorgesehene Standort günstig sei, und zwar auch 
deswegen, weil an dieser Stelle bereits Strom und ein Abwas-
serkanal liege. 
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Nach einer abschließenden Diskussion der möglichen Varian-
ten kam der Gemeinderat überein, die Rückseite der Pergola 
mit Holz zu versehen, das in ungleichmäßigen Abständen ange-
bracht wird, so dass ein wellenförmiger Eindruck entsteht. Hin-
gegen soll die Sitzgelegenheit nicht eine einzige, lange Sitzbank 
sein, sondern aus vier einzelnen Sitzbänken, wie sie auch sonst 
in Owingen aufgestellt sind, bestehen. 
 
Anschließend stellten Herr Senner und Ortsbaumeister Bern-
hard Widenhorn noch den Teil der Rathausumfeldgestaltung vor, 
der sich im Bereich des Eingangs zum Mehrgenerationenhaus 
„Lebensräume für Jung und Alt“ an der Hauptstraße befindet. 
Für eine zunächst provisorische Lösung der Vorplatzgestaltung, 
die es braucht, damit die Bewohner des Mehrgenerationenhau-
ses ab Eröffnung desselben in diesem Frühjahr einen ordentli-
chen Zugang zu ihrem Haus haben, sind im Haushaltsplan für 
das Jahr 2022 Mittel in Höhe von 55.000 EUR vorgesehen. Die 
Außenanlage des Mehrgenerationenhauses selbst wird vom 
Gartenbaubetrieb Negrassus aus Überlingen hergestellt, wes-
wegen es Sinn mache, diese Firma auch mit dem Provisorium 
einer wassergebundenen Decke im Zugangsbereich, der sich 
auf dem gemeindeeigenen Grundstück zur Hauptstraße hin 
befindet, zu beauftragen. Ortsbaumeister Bernhard Widenhorn 
zeigte die geplante Maßnahme im Detail auf, wonach zum Einen 
Randeinfassungen verlegt werden müssen, die im Übrigen auch 
verbleiben können, und wonach eine wassergebundene Decke 
anzulegen ist, die im nächsten Jahr aber im Rahmen der Neu-
gestaltung des Rathausumfeldes wieder entfernt wird. Die Firma 
Negrassus biete die gesamten Arbeiten für 11.656,06 EUR an, 
was ein akzeptabler Preis sei. 
 
Sodann stimmte der Gemeinderat dem vorgestellten Planent-
wurf zur „Ortsmitte Owingen“ zu, wobei bei der Pergola die 
Sitzgelegenheit aus vier einzelnen Bänken bestehen soll und 
die rückseitigen Hölzer in unterschiedlich großem Abstand an-
gebracht werden sollen. Die Planstatt Senner aus Überlingen 
wurde beauftragt, in Zusammenarbeit mit der Verwaltung die 
Arbeiten entsprechend auszuschreiben. 
Ebenfalls stimmte der Gemeinderat dem vorgestellten Planent-
wurf zur Herstellung des Provisoriums im Bereich des Vorplatzes 
des Mehrgenerationenhauses „Lebensräume für Jung und Alt“ 
zu und erteilte hierfür den Auftrag an die Firma Negrassus aus 
Überlingen zum Angebotspreis von 11.656,06 EUR brutto. 
 
5.  Beschluss über die Verpachtung des gemeinschaft-
 lichen Jagdbezirks Owingen ab dem 1. April 2022 
Zum 31. März 2022 laufen die Jagdpachtverträge für die ge-
meinschaftlichen Jagdbezirke Owingen, Billafingen, Hohenbo-
dman und Taisersdorf aus. Somit steht zum 01. April 2022 die 
Neuverpachtung an. In den Ortsteilen ist die Entscheidung über 
die Jagdverpachtung laut Hauptsatzung den Ortschaftsräten zur 
Entscheidung übertragen. Die entsprechenden Sitzungen wer-
den aktuell in den Ortsteilen abgehalten. 
 
Grundlage für die weitere Verpachtung ist der bisherige Jagd-
pachtvertrag sowie der Beschluss der Jagdgenossenschaftsver-
sammlung Owingen vom 07. Juni 2021, dass die Jagdverpach-
tung durch freihändige Vergabe und Verlängerung bisheriger 
Verträge erfolgen kann. Im Übrigen wurde die Verwaltung des 
Jagdbezirks auf weitere sechs Jahre an den Gemeinderat Owin-
gen übertragen. Das Jagd- und Wildtiermanagementgesetz sieht 
mittlerweile vor, dass dies nur noch für längstens sechs Jahre 
erfolgen und demnach auch für die nächsten sechs Jahre ver-
pachtet werden kann. 
 
Der gemeinschaftliche Jagdbezirk Owingen wurde im digitalen 
Jagdkataster im vergangenen Jahr für die Neuverpachtung wie-
derum neu festgestellt bzw. nahezu bestätigt und hat mit seiner 
Angliederung von Überlingen folgende bejagbare Gesamtgröße: 
 
Wald: 26 ha 
Feld: 442 ha 
Wasser: 38 ha  (Andelshofer Weiher) 

Auf den gemeinschaftlichen Jagdbezirk Owingen hat sich wie-
derum die Pächtergemeinschaft Alexander und Hugo Schechter 
sowie Hartmut Kohler beworben, als neuer Interessent ist außer-
dem Herr Jürgen Mayer dazugekommen. 
 
Sie sind mit der Fortführung der bisherigen Vertragsinhalte ein-
verstanden, lediglich beim Pachtpreis wurde um eine Änderung 
ersucht. Die Pachtpreise in der Gemeinde Owingen sind bisher: 

Alle Bezirke: 9,50 EUR pro ha Wald 
Owingen: 1,00 EUR pro ha Feld 
Billafingen, Hohenbodman 
und Taisersdorf: 2,00 EUR pro ha Feld 
 
Die Bewerber für den Jagdbezirk Owingen baten um Reduzie-
rung des Feldpreises auf 0,50 EUR pro ha, sollte der Feldpreis 
in den Ortsteilen ebenfalls reduziert werden. Die dortigen Jäger 
beantragten dies parallel, und zwar von 2,00 EUR pro ha auf 1,00 
EUR pro ha. 
 
Der Gemeinderat führte aus diesem Grund eine nichtöffentliche 
Vorberatung und kam zu dem Entschluss, den Feldpreis in allen 
vier Jagdbezirken auf 0,75 EUR pro ha anzugleichen. Zudem be-
stand Einigkeit darüber, den Andelshofer Weiher als Wasserflä-
che pachtfrei zu vergeben. 
 
Die Owinger Jäger haben diesen Konditionen zugestimmt und 
möchten ihre Bewerbung für die Jagdpacht aufrechterhalten. 
 
Hauptamtsleiterin Regina Holzhofer erläuterte den Sachverhalt 
und zeigte anhand eines Plans, auf welche Flächen der Owinger 
und der angrenzenden Überlinger Gemarkung der Jagdbezirk 
Owingen sich erstreckt. 
 
Anschließend beschloss der Gemeinderat die Verpachtung des 
gemeinschaftlichen Jagdbezirks Owingen an die vier Bewerber 
Alexander Schechter, Hugo Schechter, Hartmut Kohler und Jür-
gen Mayer zum Preis von 9,50 EUR pro ha Wald und 0,75 EUR 
pro ha Feld für die Zeit vom 01. April 2022 bis 31. März 2028. 

6.  Bauantrag auf Erweiterung der Scheune und Umnut-
zung in Wohnraum auf dem Grundstück Flst. Nr. 21/1, 
Überlinger Straße 1, Owingen 

Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
„Priel-Nikolauskapelle“ in Owingen. 
Für das Bauvorhaben ist eine Befreiung bezüglich der Dachnei-
gung erforderlich. Gemäß Punkt 2.1 der örtlichen Bauvorschrif-
ten des Bebauungsplans „Priel-Nikolauskapelle“ sind Flachdä-
cher bei Wohngebäuden unzulässig. Bei dem geplanten Anbau 
an das Bestandsgebäude ist ein Flachdach vorgesehen. Da sich 
dieser Anbau dem Hauptgebäude deutlich unterordnet, beste-
hen aus städtebaulicher Sicht keine Bedenken gegen die Er-
teilung dieser Befreiung. Im Sinne der Nachverdichtung ist der 
Ausbau der Scheune eine sinnvolle Möglichkeit zur Schaffung 
von Wohnraum. 
 
Aus dem Gremium kam der Vorschlag, eine Begrünung des 
Flachdachs anzuregen. 
 
Dies wurde für gut befunden, und so stimmte der Gemeinderat 
dem vorliegenden Bauantrag unter Anregung einer Begrünung 
des Flachdachs zu und erteilte die erforderliche Befreiung für die 
Dachform des Flachdachanbaus. 
 
7.  Bauantrag auf Nutzungsänderung eines landwirtschaft-

lich genutzten Nebengebäudes in ein Wohngebäude auf 
dem Grundstück Flst. Nr. 176, Hackenhaus 86, Owingen 

Das Bauvorhaben befindet sich im Außenbereich und ist im vor-
liegenden Fall nach § 35 Abs. 4 Nr. 1 BauGB (teilprivilegiertes 
Vorhaben im Außenbereich) zu beurteilen. Demnach kann ein 
Bauvorhaben im Einzelfall zugelassen werden, wenn dessen 
Ausführung oder Benutzung öffentliche Belange nicht beein-
trächtigt und die Erschließung gesichert ist. 
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Die Antragstellerin möchte das vorhandene Nebengebäude zu 
einer Wohnung ausbauen. Die vorhandenen Grund- und Höhen-
maße werden aus dem Bestand übernommen. Das vorhandene 
Fachwerk, die Gebäudesubstanz sowie die Kubatur bleiben er-
halten. Lediglich der Dachstuhl wird komplett erneuert und mit 
Dachgauben versehen. 
 
Mittlerweile liegen auch die Stellungnahmen der meisten Fach-
behörden vor, welche das Vorhaben grundsätzlich als genehmi-
gungsfähig erachten. Die gesicherte Erschließung wird im vorlie-
genden Bauantrag durch das Amt für Wasser- und Bodenschutz 
geprüft. Aus Sicht der Verwaltung ist der Ausbau von landwirt-
schaftlichen Nebengebäuden eine sinnvolle Möglichkeit zum 
Erhalt von bestehenden Hofstellen. Aus städtebaulicher Sicht 
bestehen keine Bedenken. 
 
Der Gemeinderat stimmte dem vorliegenden Bauantrag zu. 
 
8.  Bauantrag auf Dachausbau mit zusätzlicher Wohneinheit 

auf dem Grundstück Flst. Nr. 563/6, Kirchfeldstraße 8, 
Owingen 

Das Bauvorhaben ist bauplanungsrechtlich nach § 34 BauGB 
(Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang be-
bauten Ortsteile) zu beurteilen. Demnach ist ein Bauvorhaben 
zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, 
der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden 
soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die Er-
schließung gesichert ist. 
 
Der westliche Gebäudeteil (Anbau) wurde bereits im Jahr 2006 
mit Dachgauben versehen. Im vorliegenden Bauantrag soll das 
östliche Dachgeschoss um ca. 1,40 m angehoben und ausge-
baut werden. In direkter Nachbarschaft sind bereits einige Ge-
bäude mit ähnlicher Firsthöhe vorzufinden. Im Sinne der Nach-
verdichtung ist der Dachausbau eine sinnvolle Möglichkeit zur 
Schaffung von Wohnraum. Aus städtebaulicher Sicht bestehen 
keine Bedenken. 
 
Der Gemeinderat stimmte dem vorliegenden Bauantrag zu. 
 
9.  Bauantrag auf Abbruch des Bestandsgebäudes und 

Neubau eines Einfamilienhauses auf dem Grundstück 
Flst. Nr. 564/40, Blumenstraße 1, Owingen 

Das Bauvorhaben ist bauplanungsrechtlich nach § 34 BauGB 
(Zulässigkeit von Vorhaben innerhalb der im Zusammenhang be-
bauten Ortsteile) zu beurteilen. Demnach ist ein Bauvorhaben 
zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der baulichen Nutzung, 
der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden 
soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt und die Er-
schließung gesichert ist. 
 
Die Antragstellerin plant den Abbruch des bisherigen, in die 
Jahre gekommenen Wohnhauses. Die Grundfläche wird durch 
den Neubau um ca. 32 m² vergrößert. Die geplante Firsthöhe 
liegt 0,35 m unter der bisherigen, wodurch das Gebäude optisch 
niedriger in Erscheinung tritt als bisher. Die bestehenden Gara-
gen bleiben erhalten. Das Gebäude fügt sich insgesamt gut in 
die Umgebungsbebauung ein. Aus städtebaulicher Sicht beste-
hen keine Bedenken. 
 
Der Gemeinderat stimmte dem vorliegenden Bauantrag zu. 
 
10.  Bauantrag auf Neubau eines Schallschutzzaunes auf 

dem Grundstück Flst. Nr. 481/1, Henkerberg 2, Owingen 
Das Bauvorhaben liegt im Geltungsbereich des vorhabenbezo-
genen Bebauungsplans „Tankstelle Henkerberg VIII“ in Owingen 
und hält sich an die Vorgaben des Bebauungsplans. 
 
Eine Angrenzer Benachrichtigung war im vorliegenden Bauan-
trag nicht erforderlich, weil der Bauherr selbst – neben der Ge-
meinde und dem Land Baden-Württemberg – der einzige An-
grenzer ist. Die Fachbehörden werden im Rahmen der Anhörung 
Träger öffentlicher Belange an dem Verfahren beteiligt. 

Für das Bauvorhaben ist die Eintragung einer Abstandsflächen-
baulast auf dem Flst. Nr. 481 zugunsten des Grundstücks Flst.-
Nr. 481/1 erforderlich. Diese wird im Rahmen des Baugenehmi-
gungsverfahrens durch das Baurechtsamt in die Wege geleitet. 
 
Nach Erläuterung des Bauvorhabens durch Ortsbaumeister 
Bernhard Widenhorn kamen aus dem Gemeinderat die Fragen 
nach dem verwendeten Material, nach einer möglichen Begrü-
nung und nach der Höhe des vorgesehenen Schallschutzzau-
nes. Herr Widenhorn zeigte daraufhin eine Ansicht aus dem 
Bauantrag, wonach der Schallschutzzaun an der Straße „Hen-
kerberg“ beginnend eine Höhe von 2,50 m haben, dann zur Mitte 
hin eine Höhe von 3,00 m erreichen und schließlich zur Landes-
straße L195 hin wieder mit einer Höhe von 2,50 m abschließen 
soll. Vorgaben im Bebauungsplan, was Material, Eingrünung und 
Höhe betrifft, gebe es allerdings keine. 
 
Der Gemeinderat stimmte dem vorliegenden Bauantrag mehr-
heitlich zu. 
 
11.  15. Teiländerung des Flächennutzungsplans der Ver-

waltungsgemeinschaft Überlingen-Owingen-Sipplin-
gen im Bereich des Bebauungsplans „Ausrückebereich 
Ost“ in Altbirnau-Überlingen - Beschlussfassung über 
die eingegangenen Stellungnahmen aus der frühzeiti 

Anlass, Ziel und Zweck der Planung 
Die Stadt Überlingen hat im Rahmen ihrer Verpflichtung aus dem 
Feuerwehrgesetz im Jahr 2015 einen Feuerwehrbedarfsplan 
aufgestellt. Dieser Bedarfsplan sieht für den Ausrückbereich 
Ost die Zusammenfassung der derzeitigen Feuerwehrstand-
orte Nußdorf und Deisendorf an einem neuen gemeinsamen 
Standort in „Altbirnau“ vor. Durch die Nähe zur geplanten Auf-
fahrt auf die B 31, ist der Bereich „Altbirnau“ der dafür optimale 
geeignete Standort. Der nordöstliche Teil des Plangebietes ist 
im Flächennutzungsplan als Grünfläche dargestellt, der südlich 
angrenzende Teil als Fläche für den ruhenden Verkehr und der 
südwestliche Teil als Sonderbaufläche Sport. Die die geplante 
Nutzung als Feuerwehrstandort den aktuellen Darstellungen des 
Flächennutzungsplanes widerspricht, ist dieser zu ändern. 
 
Lage des Plangebiets 
Das Plangebiet umfasst eine Größe von ca. 1,14 ha und liegt 
nördlich der Ortschaft Nußdorf und westlich der B 31. Es befin-
det sich überwiegend auf dem Grundstück Flst.-Nr. 3214 und in 
Teilen auf dem Grundstück Flst.-Nr. 3213. Das Plangebiet befin-
det sich an der Rengoldshauser Straße, welche nicht als klassifi-
zierte Straße eingestuft ist. Folgt man dieser in nördlicher Rich-
tung erreicht man den Skateplatz Überlingen/Nußdorf sowie die 
Tennisanlage des „Tennisclub Altbirnau e.V.“. Direkt an das Plan-
gebiet grenzt ein Weiher, eingefasst mit Baum- und Gehölzbe-
wuchs. Daran grenzen wiederum die Sportanlagen des „FC 09 
Überlingen e.V.“ und der „Boule Freaks Überlingen“ sowie der 
„Wellnesspark Überlingen“ an. In südwestlicher Richtung befin-
den sich landwirtschaftlich genutzte Flächen, die durch Bäume 
und Gehölze zur Straße B 31 hin abgegrenzt sind. Nordwestlich 
befinden sich ebenso landwirtschaftlich genutzte Flächen, sowie 
Flächen mit Baumbestand. Auf diesen Flächen befindet sich zur-
zeit die Baustelle zum Neubau der Auf-/Abfahrt auf die B 31. 
 
Flächennutzungsplan 
Im Flächennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Überlin-
gen-Owingen-Sipplingen aus dem Jahr 1998 ist das Plangebiet 
zum Teil als Parkplatz, als Sonderbaufläche Sport und zu einem 
kleinen Teil als Grünfläche sowie als Fläche für die Landwirt-
schaft dargestellt. Die Grünfläche erstreckt sich in Richtung Nor-
den bis zur Tennisanlage des Tennisclub Altbirnau. 
 
Die Fläche für die Landwirtschaft umfasst den südwestlichen Teil 
des Geltungsbereichs. 
 
Zur Schaffung von Baurecht für die angestrebte Errichtung ei-
nes Feuerwehrhauses ist die Aufstellung eines Bebauungsplans 
notwendig. Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne 
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aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. Entsprechen die 
Darstellungen des Flächennutzungsplans nicht den zukünftigen 
Festsetzungen des Bebauungsplans muss der Flächennutzungs-
plan im Parallelverfahren geändert werden. 
 
Frühzeitige Beteiligung 
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB sowie die Unterrichtung der Behörden und sonstigen 
Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wurden im 
Zeitraum vom 28. Oktober 2019 bis einschließlich 29. November 
2019 durchgeführt. Dabei sind 18 Stellungnahmen von Behör-
den und sonstigen Trägern öffentlicher Belange eingegangen. 
Von Seiten der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen einge-
gangen. 
 
Nach einer Erläuterung des Sachverhalts durch Ortsbaumeister 
Bernhard Widenhorn gab es folgende Entscheidungen des Ge-
meinderats: 
 
1. Über die Berücksichtigung der im Rahmen der frühzeitigen 

Beteiligung der Öffentlichkeit und der frühzeitigen Beteili-
gung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 
Belange eingegangenen Stellungnahmen wurde gemäß 
den Empfehlungen beschlossen.

2. Der Entwurf der 15. Teiländerung des Flächennutzungs-
plans der Verwaltungsgemeinschaft Überlingen-Owin-
gen-Sipplingen im Bereich des Bebauungsplans „Ausrück-
bereich Ost“ in Altbirnau-Überlingen bestehend aus dem 
Planteil und der Begründung mit Umweltbericht jeweils in 
der Fassung vom 31. Januar 2022 wurde gebilligt.

3. Die öffentliche Auslegung zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behör-
den und der sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 
Abs. 2 BauGB wird durchgeführt.

4. Die Vertreter des Gemeinderates Owingen im gemeinsa-
men Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft werden be-
auftragt, in der dortigen Sitzung entsprechend dieser Be-
schlussfassung einheitlich abzustimmen.

12.  16. Teiländerung des Flächennutzungsplans der Ver-
waltungsgemeinschaft Überlingen-Owingen-Sipplin-
gen im Bereich „Südlich Härlen“ in Überlingen - Be-
schluss über die eingegangenen Stellungnahmen aus 
der frühzeitigen Beteiligung, Billigung des Planentwur 

Lage des Plangebiets sowie Anlass, Ziel und Zweck der Än-
derung 
Der Flächennutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Über-
lingen-Owingen-Sipplingen wurde am 3. September 1998 
rechtswirksam. Seither gab es 15 Teiländerungen. Mit der 16. 
Teiländerung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für folgendes Vorhaben geschaffen werden: die Stadt Überlin-
gen plant im Rahmen der Entwicklung neuen Wohnraums die 
Aufstellung des Bebauungsplans „Südlich Härlen“ als Allgemei-
nes Wohngebiet, Sondergebiet Pflegezentrum und Gemeinbe-
darfsfläche Kindergarten. 
 
Das Gebiet liegt im Nordwesten Überlingens, westlich des Helios 
Spitals und südlich des Härlenwegs. Im Süden grenzt die Schrei-
bersbildstraße an. Der nordöstliche Teil des Geltungsbereichs ist 
im Flächennutzungsplan als Fläche für die Landwirtschaft dar-
gestellt, die daran südlich angrenzenden Flächen als geplantes 
Sondergebiet (Krankenhaus) und Gemeinbedarfsfläche Bestand 
(Gesundheitlichen Zwecken dienende Gebäude und Einrichtun-
gen). Im Norden und Nordwesten des Plangebiets befinden sich 
als bestehende Grünfläche gekennzeichnete Flächen. Der übri-
ge Teil des Geltungsbereichs ist bereits als geplante Wohnbauf-
läche ausgewiesen. Mit dem Ziel den Bebauungsplan „Südlich 
Härlen“ umzusetzen, muss der Flächennutzungsplan geändert 
werden. 
 
Die Region Bodensee-Oberschwaben mit der Großen Kreisstadt 
Überlingen (Mittelzentrum) zeichnet sich durch eine hohe wirt-
schaftliche Leistungsfähigkeit und eine positive Bevölkerungs-

prognose aus. Überlingen stellt einen Siedlungsschwerpunkt am 
Bodensee dar und ist im Bereich des produzierenden Gewerbes 
und des Dienstleistungssektors regional bedeutsam. Die Stadt 
Überlingen plant in den nächsten Jahren die Entwicklung des 
zukünftigen Wohngebiets „Südlich Härlen“ mit verschiedenen 
Wohnbautypologien für eine lebendige soziale Durchmischung, 
einem Pflegezentrum und einem Kindergarten, ergänzt mit Frei-
raumstrukturen und landschaftsverknüpfenden Grünstrukturen. 
 
Flächennutzungsplan 
Die zu ändernde Fläche ist im derzeit rechtswirksamen Flä-
chennutzungsplan (FNP) der Verwaltungsgemeinschaft 
Überlingen-Owingen-Sipplingen als landwirtschaftliche Nutz-
fläche, als Sonderbaufläche mit der Zweckbestimmung „Kran-
kenhaus“, als Wohnbaufläche sowie als Gemeinbedarfsfläche 
für „Soziale Zwecken dienende Gebäude und Einrichtungen“ 
ausgewiesen. Außerdem sind Flächen als Grünflächen aus-
gewiesen. 
 
Für die Umsetzung des Wohnbaugebietes, des geplanten Pfle-
gezentrums sowie des Kindergartens muss ein Bebauungsplan 
aufgestellt werden. Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungs-
pläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. Entsprechen 
die Darstellungen des Flächennutzungsplans nicht den zukünfti-
gen Festsetzungen des Bebauungsplans, muss der Flächennut-
zungsplan im Parallelverfahren geändert werden. 
 
Frühzeitige Beteiligung 
Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 1 BauGB 
sowie die Unterrichtung der Behörden und sonstigen Träger öf-
fentlicher Belange gem. § 4 Abs. 1 BauGB wurden im Zeitraum 
vom 09.11.2020 bis einschließlich 11.12.2020 durchgeführt. Da-
bei sind 7 Stellungnahmen von Behörden und sonstigen Trägern 
öffentlicher Belange eingegangen, davon 4 ohne Anregungen. 
Von Seiten der Öffentlichkeit sind keine Stellungnahmen einge-
gangen. 
 
Nach einer Erläuterung des Sachverhalts durch Ortsbaumeister 
Bernhard Widenhorn gab es folgende Entscheidungen des Ge-
meinderats: 
 
1. Über die Berücksichtigung der im Rahmen der frühzeitigen 

Beteiligung der Öffentlichkeit und der frühzeitigen Beteili-
gung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher 
Belange eingegangenen Stellungnahmen wurde gemäß 
den Empfehlungen beschlossen.

2. Der Entwurf der 16. Teiländerung des Flächennutzungs-
plans der Verwaltungsgemeinschaft Überlingen-Owin-
gen-Sipplingen im Bereich „Südlich Härlen“ bestehend aus 
dem Planteil und der Begründung mit Umweltbericht jeweils 
in der Fassung vom 05. November 2021 wurde gebilligt.

3. Die öffentliche Auslegung zur Beteiligung der Öffentlichkeit 
nach § 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behör-
den und der sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 
Abs. 2 BauGB wird durchgeführt.

4. Die Vertreter des Gemeinderates Owingen im gemeinsa-
men Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft werden be-
auftragt, in der dortigen Sitzung entsprechend dieser Be-
schlussfassung einheitlich abzustimmen.

13.  Beschlussfassung über die Vergabe dezentraler Lüf-
tungssysteme in den Owinger Kindertageseinrichtun-
gen und dem Hort 

Am 23. November 2021 hat der Gemeinderat die Vergabe für 
den Einbau dezentraler Lüftungsanlagen in der Grundschule er-
teilt. 
 
Im Zuge der Haushaltsberatungen 2022 wurde die Verwaltung 
durch den Gemeinderat beauftragt, entsprechende Zuschuss-
anträge auch für die Kindertageseinrichtungen (Kinderhaus St. 
Nikolaus, Kinderhaus Guggenbühl und Kindergarten billabü) 
und den Hort zu stellen. Mittlerweile liegen die positiven Zuwen-
dungsbescheide vor. 
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Der technische Ausschuss hat die entsprechenden Räumlich-
keiten in seiner Sitzung am 18. Januar 2022 vor Ort besichtigt 
und sich für die Beschaffung von dezentralen Lüftungsanlagen 
ausgesprochen. Die Arbeiten wurden zwischenzeitlich in Zusam-
menarbeit mit Architekt Rainer Schmidt aus Owingen beschränkt 
ausgeschrieben. 
 
Die Submission fand am Donnerstag, 10. März 2022 statt. Für 
die Raumlufttechnischen Anlagen wurden sechs Firmen, für die 
Elektroarbeiten fünf Firmen zur Abgabe eines Angebots aufge-
fordert. Nach fachtechnischer und rechnerischer Prüfung der 
Angebote durch Herrn Architekt Schmidt ergibt sich folgender 
Preisspiegel: 
 
Raumlufttechnische Anlagen: 

Firma Angebotspreis
HLS Stierle GmbH, Sipplingen 374.545,74 EUR

 
Elektroarbeiten: 

Firma Angebotspreis
GBA Steidle Elektrotechnik, Owingen 28.596,66 EUR 
Bieter B 36.184,14 EUR

 
Die Kostenberechnung für die ausgeschriebenen Gewerke be-
läuft sich auf ca. 495.000,00 EUR. Die Vergabesumme für die 
ausgeschriebenen Gewerke liegt bei 403.142,40 EUR. Dies ist 
angesichts der angespannten Wirtschaftslage ein sehr erfreuli-
ches Ergebnis. 
 
Nach erläuternden Ausführungen durch Ortsbaumeister Bern-
hard Widenhorn vergab der Gemeinderat die Arbeiten für die 
Raumlufttechnischen Anlagen in den Owinger Kindertagesstät-
ten und den Hort an die Fa. HLS Stierle GmbH aus Sipplingen zu 
einer Angebotssumme von 374.545,74 EUR brutto und die Elekt-
roarbeiten an die Fa. GBA Steidle Elektrotechnik aus Owingen zu 
einer Angebotssumme von 28.596,66 EUR brutto. 
  
14.  Beschlussfassung über die Vergabe der Tief- und 

Rohrleitungsbauarbeiten für die Neuverlegung der 
Wasserversorgungsleitungen zwischen Owingen und 
Urzenreute, der Friedhofstraße in Owingen und der 
Happenmühle in Hohenbodman 

Im Rahmen der Haushaltsplanung 2022 wurde die Neuverlegung 
der Wasserleitungen zwischen Owingen und Urzenreute, im Be-
reich der Friedhofstraße in Owingen und bei der Happenmühle in 
Hohenbodman beschlossen. Die Arbeiten wurden zwischenzeitlich 
durch das Stadtwerk am See beschränkt ausgeschrieben. 
 
Die Submission fand am Dienstag, 8. März 2022, im Rathaus 
Owingen statt. Je Los wurden insgesamt 16 bis 18 Teilnehmer 
zur Abgabe eines Angebots aufgefordert. Nach fachtechnischer 
und rechnerischer Prüfung durch das Stadtwerk am See ergibt 
sich folgender Preisspiegel: 
 
Neuverlegung der Wasserleitung zwischen Owingen und Ur-
zenreute 
Los 1: Tiefbau 

Firma Angebotspreis
Florian Auer Miet- und Baggerservice, 
Pfullendorf

301.120,55 EUR

Bieter B 340.651,74 EUR
Bieter C 347.397,31 EUR
Bieter D 357.920,43 EUR

 
Los 3: Rohrleitungsbau 

Firma Angebotspreis
Franz Lohr GmbH, Ravensburg 114.740,64 EUR 
Bieter B 116.909,86 EUR
Bieter C 129.751,89 EUR

 

Neuverlegung der Wasserleitung bei der Happenmühle in 
Hohenbodman  
Los 1: Tiefbau  

Firma Angebotspreis
Florian Auer Miet- und Baggerservice, 
Pfullendorf

17.415,58 EUR

Bieter B 18.605,17 EUR
Bieter C 21.237,20 EUR
Bieter D 23.372,69 EUR

 
Los 2: Rohrleitungsbau 

Firma Angebotspreis

Walter Unger Rohrleitungsbau GmbH, 
Frickingen

10.519,60 EUR 

Bieter B 11.666,88 EUR

Bieter C 17.713,48 EUR
 
Neuverlegung der Wasserleitung in der Friedhofstraße in 
Owingen 
Los 1: Tiefbau  

Firma Angebotspreis

Florian Auer Miet- und Baggerservice, 
Pfullendorf

65.722,99 EUR

Bieter B 66.092,45 EUR
 
Los 2: Rohrleitungsbau  

Firma Angebotspreis

Walter Unger Rohrleitungsbau GmbH, 
Frickingen

19.090,58 EUR 

Bieter B 19.868,36 EUR
 
Im Haushaltsplan sind für die gesamten Maßnahmen Mittel in 
Höhe von 538.000,00 EUR netto eingestellt. Die Brutto-Verga-
besumme für alle Maßnahmen liegt insgesamt bei 528.609,94 
EUR. Im Bereich der Wasserversorgung ist die Gemeinde vor-
steuerabzugsberechtigt, somit reduzieren sich die voraussichtli-
chen Ausgaben der Gemeinde nach Abzug der Mehrwertsteuer 
auf 444.210,03 EUR netto. Dies ist angesichts der angespannten 
Wirtschaftssituation ein sehr erfreuliches Ergebnis. 
 
Nach erläuternden Ausführungen durch Ortsbaumeister Bern-
hard Widenhorn traf der Gemeinderat folgende Entscheidungen:  
1. Wasserversorgungsleitung zwischen Owingen und Ur-

zenreute
Der Gemeinderat vergab die Tiefbauarbeiten (Los 1) an die Fa. 
Florian Auer Miet- und Baggerservice aus Pfullendorf zu einer 
Angebotssumme von 301.120,55 EUR brutto und die Rohrlei-
tungsbauarbeiten (Los 3) an die Fa. Franz Lohr GmbH aus Ra-
vensburg zu einer Angebotssumme von 114.740,64 EUR brutto.

2. Wasserversorgungsleitung bei der Happenmühle in Ho-
henbodman

Der Gemeinderat vergab die Tiefbauarbeiten (Los 1) an die Fa. 
Florian Auer Miet- und Baggerservice aus Pfullendorf zu ei-
ner Angebotssumme von 17.415,58 EUR brutto und die Rohr-
leitungsbauarbeiten (Los 2) an die Fa. Walter Unger Rohrlei-
tungsbau GmbH aus Frickingen zu einer Angebotssumme von 
10.519,60 EUR brutto.

3. Wasserversorgungsleitung in der Friedhofstraße in 
Owingen

Der Gemeinderat vergab die Tiefbauarbeiten (Los 1) an die Fa. 
Florian Auer Miet- und Baggerservice aus Pfullendorf zu ei-
ner Angebotssumme von 65.722,99 EUR brutto und die Rohr-
leitungsbauarbeiten (Los 2) an die Fa. Walter Unger Rohrlei-
tungsbau GmbH aus Frickingen zu einer Angebotssumme von 
19.090,58 EUR brutto. 
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15.  Beschlussfassung über die Umsetzung verschiedener 
Straßenbaumaßnahmen sowie des Wirtschaftswege- 
und Straßensanierungsprogramms des Jahres 2022 

Wie in den Vorjahren wurde im Rahmen der Haushaltsplanung 
für 2022 wieder ein Budget für das alljährliche Straßen- und 
Wirtschaftswegesanierungsprogramm bereitgestellt. 
 
Der Technische Ausschuss hat in seiner Sitzung am 8. März 
2022 über das diesjährige Straßen- und Wirtschaftswegesanie-
rungsprogramm 2022 vorberaten. Seitens der Verwaltung wurde 
für das Jahr 2022 nur eine Maßnahme vorgeschlagen. 
 
Der Fuchsenlochweg in Billafi ngen wurde bereits im vergange-
nen Jahr durch starke Regenfälle massiv unterspült. Aufgrund 
der starken Durchnässung des Straßenunterbaus wurde von 
Seiten der Gemeindeverwaltung vorgeschlagen, die Straßensa-
nierung vorzuziehen und die Stabilisierung des Unterbaus noch 
2021 durchzuführen. Die Fa. SorgRS aus Owingen erhielt hierfür 
den Auftrag, den Unterbau mit dem sog. GeoCrete-Verfahren 
durchzuführen. Nunmehr sollten hier noch die bituminöse Trag-
deckschicht aufgebracht und die Bankette angeglichen werden. 
Die geschätzten Kosten hierfür liegen bei 94.400,00 EUR. 
 
Der Technische Ausschuss empfi ehlt dem Gemeinderat nach 
eingehender Beratung die Straßensanierungsmaßnahme im 
Fuchsenloch wie vorgeschlagen durchzuführen. 
 
Für laufende Unterhaltungsmaßnahmen wie z. B. diverse kleine-
re Belagsreparaturen im gesamten Gemeindegebiet, Straßen-
reinigung, Leerung von Straßeneinlaufschächten u. ä. werden 
zusätzlich wieder ca. 20.000,00 EUR benötigt. 
 
Aufgrund der aktuell wirtschaftlich schwierigen Situation durch 
Lieferengpässe und teilweise enorme Preisschwankungen am 
Markt ist nicht vorhersehbar, ob das diesjährige Budget ausrei-
chen wird. Es wird vorgeschlagen, die Ausführungszeiten wie in 
den vergangenen Jahren möglichst flexibel von Juni bis Oktober 
2022 auszuschreiben, um ein möglichst wirtschaftliches Ange-
bot erzielen zu können. 
 
Nach erläuternden Ausführungen durch Ortsbaumeister Bern-
hard Widenhorn stimmte der Gemeinderat dem Vorschlag des 
Technischen Ausschusses zur Sanierung des Fuchsenlochwegs 
in Billafi ngen zu und beauftragte die Verwaltung in Zusammenar-
beit mit dem Ingenieurbüro Reckmann, die Arbeiten beschränkt 
auszuschreiben. 
 
16.  Vergabe der Kanaluntersuchungen in Owingen im 
 Rahmen der Eigenkontrollverordnung 
Die Verordnung über die Eigenkontrolle von Abwasseranlagen 
(Abwassereigenkontrollverordnung – EKVO) verpflichtet Betrei-
ber von öffentlichen Abwasseranlagen in regelmäßigen Abstän-
den zur Eigenkontrolle ihrer Anlagen. Gemäß dieser Verordnung 
ist im Jahr 2022 der westliche Bereich von Owingen zu kontrol-
lieren. 
 
Der Gemeinderat hat im Zuge der Haushaltsberatungen 
44.000,00 EUR im Haushalt für die Kanalreinigung und TV-Be-

fahrung im Haushaltsplan 2022 eingestellt. 
 
Die Arbeiten wurden in Zusammenarbeit mit dem Ingenieurbüro 
Reckmann beschränkt ausgeschrieben. Die Submission fand am 
Dienstag, 8. März 2022 statt. Insgesamt wurden sieben Firmen 
zur Abgabe eines Angebots aufgefordert, wovon auch alle sie-
ben ein Angebot abgegeben haben. Nach fachtechnischer und 
rechnerischer Prüfung durch das Ingenieurbüro Reckmann er-
gibt sich folgender Preisspiegel: 

Kanalreinigung und –TV-Befahrung:  

Firma Angebotspreis
RS Kanal- und Umweltservice GmbH, 
Bisingen

28.250,60 EUR

Bieter B 28.674,24 EUR
Bieter C 33.283,11 EUR
Bieter D 34.482,63 EUR
Bieter E 36.653,19 EUR
Bieter F 40.827,71 EUR
Bieter G 41.783,28 EUR

 
Angesicht des sehr erfreulichen Ergebnisses und angesichts 
der deutlichen Unterschreitung der im Haushaltsplan vorgese-
henen Mittel für die Kanaluntersuchung schlug Ortsbaumeister 
Bernhard Widenhorn vor, die Firma RS Kanal- und Umweltser-
vice GmbH anzufragen, ob diese zu den gleichen Konditionen 
noch ein, zwei Straßenzüge mehr befahren würde, so dass der 
gesamte Ansatz des Haushaltsplans ausgeschöpft wird. Dem 
stimmte der Gemeinderat zu. 
 
Sodann vergab der Gemeinderat den Auftrag für die Kanalunter-
suchungen in Owingen an die Fa. RS Kanal- und Umweltservice 
GmbH aus Bisingen zu einer Angebotssumme von 28.250,60 
EUR brutto, wobei der Auftrag bis auf 40.000 EUR erweitert wird, 
wenn die Firma RS Kanal- und Umweltservice GmbH einer Auf-
tragserweiterung zu den abgegebenen Konditionen zustimmt. 
 
17.  Verschiedenes 
a) Ukraine-Flüchtlinge
Aus dem Gemeinderat kam die Frage, ob der Gemeindeverwal-
tung bekannt sei, dass das Landratsamt Bodenseekreis Flücht-
linge aus der Ukraine im Gebäude der ehemaligen „Fred-Kol-
lorz-Fähre“ in Billafi ngen unterbringen möchte. Hauptamtsleitern 
Regina Holzhofer verneinte das, dahingehend sei noch nichts 
bekannt. 

b) Wasserversorgung
Seitens einer Gemeinderätin wurde berichtet, dass einer aktuel-
len Studie zufolge in Deutschland die Grundwasserspiegel im-
mer mehr sinken und es hierzulande immer trockener werde. 
Dabei gebe es gewisse regionale Unterschiede. So sei neben 
der Region um Lüneburg im Norden gerade auch der Südwes-
ten Deutschlands besonders stark von dieser sehr bedenklichen 
Entwicklung betroffen. 
 
 

Kunst und Kultur

Gemeindebücherei

Nächster Öffnungstag: 
Montag, 21. März 2022, 17.30 - 18.30 Uhr 
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Owinger Kulturkreis

Die 4. Owinger Musiktage  
waren Balsam für die Seele 
 
Als nach zwei Jahren der Dürre die ersten Saiten-Klänge er-
wartungsvolle Stille im kultur|o durchbrachen, da war es, als ob 
Frühlingsknospen durch müdes Erdreich stießen und das Grau 
der Landschaft in eine üppige, lustvolle Farbenpracht verwan-
delten. Die Musik des Barockkünstlers Antonio Vivaldi erfreute 
nicht einfach die Herzen, sondern sie war Balsam für die Zuhöre-
rinnen und Zuhörer, die sich lange nach einem solchen Genuss, 
nach Aufatmen gesehnt zu haben schienen. 

Möglich machten dies am ersten Abend der dreitägigen Owin-
ger Musiktage die Pianistin Lida Panteleev, Martin Panteleev (Vi-
oline), Alexander Dimitrov (Violoncello), Laurent Tardat (Viola), 
das junge Talent Florentin Schöb (Violine) und ganz besonders 
der Stargast László Fenyö. Der Professor an der Hochschule 
für Musik in Karlsruhe gewann vor über 15 Jahren neben vielen 
anderen Preisen den Internationalen Pablo-Casals-Wettbewerb 
und ist seither einer der führenden Cellisten seiner Generation. 
Mehrmals trat er unter der Leitung des berühmten polnischen, 
vor zwei Jahren verstorbenen Komponisten Krzysztof Penderecki 
auf. Nun war es dem Künstlerehepaar Lida und Martin Panteleev 
gelungen, den gefragten Solisten nach Owingen zu holen. 

Beim Spiel auf dem Cello des venezianischen Geigenbauers 
Matteo Goffriller aus dem Jahre 1695 schien László Fenyö mit 
seinem Instrument regelrecht zu verschmelzen. Beide wirkten 
wie eine untrennbare Einheit. Und so berauschte Joseph Haydns 
Cellokonzert No. 1 in C-Dur das Publikum so sehr, dass sich 
László Fenyö bemüßigt fühlte, unabhängig vom Programm noch 
Bach zu spielen, „zum Runterkommen“, wie er sagte. 

War die erste Halbzeit von barocker Leichtigkeit geprägt, so än-
derte sich dies nach der Pause mit César Francks Klavierquintett 
in f-Moll - ein Stück voller Dramatik, voller gegensätzlicher Emp-
findungen. Vielstimmig, vielschichtig, herausfordernd. Martin 
Panteleev stellte dem Publikum die Geschichte des Werkes vor, 
das für den französischen Impressionisten Claude Debussy “die 
wahre Musik” darstellte, Camille Saint-Saëns dagegen, dem 
César Franck das Werk widmen wollte, wenig erfreute. Bei der 
Uraufführung am 17. Januar 1880 in Paris schlug er die Widmung 
deshalb aus. Die Musiker schälten Francks Wildheit und Zartheit, 
die Gefühle der Melancholie, Trauer, Zorn und Versöhnung, die 
die letzten zwei Jahre charakterisierten, so hervorragend her-
aus, dass das Publikum vielleicht auch deshalb die Darbietung 
mit starkem Applaus und Bravo-Rufen goutierte. 

Endete der erste Abend der Owinger Musiktage mit diesem dra-
matischen Stück, so begrüßte Martin Pantaleev am nächsten 
Tag das Publikum mit dem ruhigen, kontemplativen “Ave Maria” 
von Giulio Caccini aus dem 16. Jahrhundert. Es folgten Mozarts 
Sonate für Klavier und Violine in G-Dur, das Scherzo Johannes 
Brahms` und Tschaikowskis „Serenade Melancolique“. 
„Das Scherzo ist alles andere als ein Scherz, besonders nicht 
für das Klavier, das die ganze Struktur durchführen muss“, wies 
Martin Panteleev auf den musikalischen Anspruch Brahms` hin. 
Er bedankte sich deshalb unter großem Beifall des Publikums 
bei Lida Panteleev. Doch auch Martin Panteleevs Stunde kam 
mit Ravels „Rhapsodie de Concert Tzigane“: „Mit 16 habe ich 
begonnen, das Stück zu studieren. Heute - zehn Jahre später 
- muss ich sagen, dass Ravel uns Geigern das Leben ziemlich 
schwer gemacht hat“, sagte der Künstler humorvoll. 
Der zweite Abend schloss mit Dvoraks Klaviertrio No. 4 op. 90 in 
e-Moll (Dumky-Trio). Das Wort „Dumky“, so erklärte Panteleev, 
stamme vom slawischen Wort dumka ab und bedeute „Gedan-
ken“. Und so hielt Dvorak das Dahinfließen von Gedanken mit 
all den verbundenen Emotionen musikalisch fest, virtuos wie-
dergegeben von Alexander Dimitrov, Lida und Martin Panteleev. 
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„Die Schönheit des Violoncellos von Alexander können wir im 
4. Satz erleben“, erläuterte Panteleev, unter dessen Leitung die 
Owinger Musiktage standen. Er wies darauf hin, dass Dimitrovs 
Instrument 1740 von der berühmten Geigenbauerfamilie Testore 
gebaut wurde. Langanhaltender Applaus zeigte, wie sehr nicht 
nur Dvoraks Stück das Publikum gefesselt hatte. Gabi Gerdau, 
ebenfalls Künstlerin, berührte es zutiefst, den nicht enden woll-
enden Beifall zu hören: „Das haben wir alle viel zu lange entbeh-
ren müssen.“ 
Der Sonntag stand unter anderem im Zeichen des Tangos, stand 
im Zeichen der Werke Astor Piazollas und Manuel de Fallas. Zum 
wiederholten Male war Nikola Milo der Einladung der Panteleevs 
gefolgt. Wie immer überzeugte er mit Akkordeon und Bando-
neon. Gefühlvoll spielte Martin Panteleev die „Meditation“ Jules 
Massenets und erlaubte den Zuhörern, zur Ruhe zu kommen. 
Sehr viel Beifall erhielt auch Lida Panteleev. 

Mit den Worten „Jetzt nähern wir uns dem offiziellen Ende des 
Konzerts“ leitete der Künstler zu Béla Bartók über. Er schilderte, 
wie der ungarische Komponist eines Tages einen Markt besucht 
hatte und seine Eindrücke in den „Rumänischen Volkstänzen“ 
festhielt. Anschaulich gab Martin Panteleev mit seiner Geige zu-
nächst das Scharren der Hühner auf dem Markt und das Tapsen 
eines Bären wieder - so gut, dass Nikola Milo scherzhaft fragte: 
„Hat dir das der Bartók selber erzählt?“ 

Ein rumänischer Hochzeitstanz und der bekannte Csárdás des 
italienischen Komponisten Vittorio Monti als Zugabe tröstete das 
Publikum vielleicht nur etwas darüber hinweg, dass drei Tage 
mit wunderbarer Musik zu Ende gegangen waren. Doch die Pan-
teleevs versprachen eines: die 5. Owinger Musiktage im kom-
menden Jahr. 
Sie bedankten sich sowohl bei den Mitgliedern des Owinger 
Kulturkreises als auch bei den Sponsoren, die die 4. Owinger 
Musiktage mit ermöglichten: der EnBW, der Sparkasse, dem 
Ingenieurbüro Gförer, den Innovendia Consulting Services, der 
Tankservice GmbH Lichtblau sowie Zahntechnik Weber. In die-
sen Dank bezieht der Owinger Kulturkreis Andrea Benz mit ein, 
ebenso Daniela Mayer für die Verpflegung der Künstler, Licht- 
und Tontechniker Klaus Stark sowie den Hausmeister Dirk Bilski. 
Der Erfolg der Veranstaltung zeigte: Die Owinger Musiktage ha-
ben sich etabliert, sind zu einem Wohlfühl-Faktor geworden. 
Das sieht auch Angela Zyla so, eine der zahlreichen begeisterten 
Gäste. Sie erzählte nach der Vorstellung, dass sie während eines 
Urlaubes in Sofia ein Weihnachtskonzert besucht hatte. Zutiefst 
beeindruckt war sie damals von der Kunst Martin Panteleevs, der 
vor über tausend Zuhörern dirigierte. „Damals war ich in Sofia, 
und heute muss ich nur von Überlingen nach Owingen fahren, 
um Martin Panteleev zu hören“, freute sich Angela Zyla. 
 
Angelika Thiel 

(Von links nach rechts: Alexander Dimitrov, Lida Panteleev, Lász-
ló Fenyö, Martin Panteleev, Florentin Schüb und Laurent Tardat) 
 (Fotos: Roger Ederer, Michael Steinwand) 

Volkshochschule Bodenseekreis
 07541 204-3021
Antonia.Bildstein@Bodenseekreis.de

Telefax: 07541 204-8829
www.vhs-bodenseekreis.de

Landratsamt Bodenseekreis, 88041 Friedrichshafen

Friedrichshafen, 27.01.2022

SERVICEMITTEILUNG

Weiterbildungsangebote unter 
www.vhs-bodenseekreis.de 
 
Telefonische Beratung in der
vhs-Zentrale im Landratsamt
Tel.: 07541 204-3021 oder -5934
 
 
„Einführung in die Mikrocontrollerprogrammierung mit  
Arduino“ Es werden weder Vorkenntnisse in der Programmierung 
noch in der Elektronik vorausgesetzt. Allgemeine PC- Kenntnis-
se sind ausreichend. Bitte bringen Sie Ihr (bevorzugt Windows) 
Notebook mit dem Administratorkennwort um das Programm 
installieren zu können. Jeder Teilnehmer bekommt ein Arduino- 

Starterkit (45,00 €), welches in der Kursgebühr enthalten ist. Die-
ses Kit kann zu Hause zur Übung oder zur Kreativität weiter ein-
gesetzt werden. Die zugehörige Software ist kostenlos. In Mark-
dorf an 6 Abenden jeweils montags, 04.04.2022 - 23.05.2022, 
19:30 - 21:00 Uhr, Kursnr. EB503904MA*, Kursentgelt: 111,00 
EUR inkl. 45,00 EUR Materialkosten.

„Einführungskurs für gastronomische Nachwuchstalen-
te“ In Markdorf an 3 Terminen, Montag, 28.03.2022, Dienstag, 
29.03.2022 und Mittwoch, 30.03.2022, jeweils 15:30 - 18:00 Uhr. 
Kursnr. EB500174MA*, Kursentgelt: 5,00 EUR.
„ONLINE: Besprechungen effizient planen und durchfüh-
ren“ Vor Kursbeginn erhalten Sie den Link zur Veranstaltung per 
e-Mail. ONLINE am Montag, 28.03.2022, 18:30 - 21:30 Uhr, Kurs-
nr. EB506221OL*, Kursentgelt: 36,00 EUR.
„ESPRESSO ONLINE: Outlook - spezial 1“ Kleine Gruppe: 1 bis 
3 Personen. ONLINE am Freitag, 01.04.2022, 17:15 - 20:15 Uhr, 
Kursnr. EB501983OL*, Kursentgelt: 85,00 EUR.
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Seelsorgeeinheit Überlingen
St. Nikolaus Überlingen
St. Peter und Paul Owingen
Unsere Liebe Frau Lippertsreute
St. Mauritius Billafingen
St. Verena Andelshofen

Seelsorger Pfarrer Bernd Walter, 
bernd.walter@kath-ueberlingen.de
Pfarrbüro Überlingen: Münsterplatz 1, 88662 Überlingen
Tel. 07551/92720, Fax 07551/927223
info@kath-ueberlingen.de • Internet: www.kath-ueberlingen.de

Öffnungszeiten
Mo, Di und Do 9.00-12.00 Uhr und 14.00-16.00 Uhr
Mi 9.00-12.00 Uhr
Fr 9.00-13.00 Uhr

Gottesdienste  
Samstag, 19.03.2022 
Münster  08.00  Laudes im Chorraum 
Billafingen  09.00  Rosenkranz 
Münster  09.00  Hl. Messe; live-streaming 
Owingen  12.00  Ökum. Friedensgebet 
Münster  16.45  Aussetzung/Anbetung 
Münster  17.00  Beichtgelegenheit 
Münster  18.00  Eucharistischer Segen 
Lippertsreute  18.30  Hl. Messe mit Segnung der Erstkom-

munionkinder; Pfr. Wolfgang Auer 
Sonntag, 20.03.2022 
Owingen  09.00  Hl. Messe 
Billafingen  10.30  Wort-Gottes-Feier 
Billafingen 
Neue Gerbe  10.30  Kinderkirche 
Lippertsreute  10.30  Kinderkirche 
Münster  10.30  Hl. Messe musikalisch gestaltet vom 

Münsterchor; live-streaming 
Münster  18.30  Impulse in der Fastenzeit: “Wort.Klang.

Stille”; live-streaming 
Dienstag, 22.03.2022 
Lippertsreute  18.00  Rosenkranz 
Lippertsreute  18.30  Hl. Messe; Friederika u. Ernst Vögele 
Mittwoch, 23.03.2022 
Münster  08.30  Morgenmesse 
Donnerstag, 24.03.2022 
Münster  11.15  Mittagstreff und Angelus 
Billafingen  18.30  Hl. Messe; Lina und Bernhard Strobel 
Freitag, 25.03.2022 
Andelshofen  18.30  Hl. Messe 
Samstag, 26.03.2022 
Münster  08.00  Laudes im Chorraum 
Billafingen  09.00  Rosenkranz 
Owingen  12.00  Ökum. Friedensgebet 
Münster  16.45  Aussetzung/Anbetung 
Münster  17.00  Beichtgelegenheit 
Münster  18.00  Eucharistischer Segen 
Billafingen  18.30  Hl. Messe; Stefan Lorenz und Christa 

Schnopp, Georg Roßnagel und verst. 
Angeh., Anna und Josef Bang und 
verst. Angeh, Pfr Konrad Henn 

Sonntag, 27.03.2022 
Owingen  09.00  Hl. Messe 
Lippertsreute  10.30  Wort-Gottes-Feier 
Münster  10.30  Hl. Messe; live-streaming 
Münster  18.30  Impulse in der Fastenzeit: “Wort.Klang.

Stille”; live-streaming 

19. März - Josefstag 
In den achtziger Jahren gab es ein Lied von Ina Deter mit dem 
etwas provozierenden Refrain: „Ich sprüh’s an jede Wand: Neue 
Männer braucht das Land!“ Es gab damals einige deutsche 
Lieder, die sich mit der „Männerfrage“ befassten wie auch Her-
bert Grönemeyer und sein Lied „Männer“. Wer oder was ist ein 
Mann? Und wie hat ein Mann zu sein? Im Monat März stellt uns 
die Kirche einen Mann in den Mittelpunkt, der vor mehr als 2000 
Jahren gelebt hat, der aber in seiner Art und Weise zu leben 
eine ganz aktuelle Antwort auf die Frage sein kann: „Was heißt 
es Mannsein zu leben?“ Josef, der Zimmermann aus Nazareth, 
der Verlobte, der Mann Marias, der „Ziehvater“ des Jesus von 
Nazareth. 
Josef wächst zur entscheidenden Nebenrolle der Heilsgeschich-
te heran, gerät für einen Moment ins Rampenlicht Gottes – um 
dann spurlos aus diesem Lichtkegel zu verschwinden: Er hatte 
seine Stunde, bevor man wieder zur Tagesordnung überging 
– ohne ihn, nach ihm! Doch es gab einen Augenblick, da ging 
nichts ohne ihn, da wäre alles anders geworden, hätte er sich 
anders entschieden. In dieser Stunde war er ganz und gar ge-
fordert, nicht nur „ein Stück weit“. Und er brachte sich ein: unei-
gennützig, achtsam, mit weitem und wachem Herzen, schweig-
sam und gerade darum so beredt, sensibel für das, was Gott hier 
und jetzt von ihm wollte. 
Von diesem Mann gibt es keine richtungweisenden Worte, keine 
großen Taten oder Machwerke. Wir erfahren einzig etwas über 
sein Innenleben: den gehorsamen Widerhall des Wortes Gottes 
in ihm, die intuitive Sicherheit, mit der er hört und aufsteht und 
geht und das Goldrichtige tut und dann zurücktritt, den Weg für 
einen ganz Anderen freimacht, still verschwindet von der Bildflä-
che der Evangelien. 
Wir verehren Josef dafür, dass er an der richtigen Stelle präsent 
war und abtritt und Jesus an uns weiterreicht. So ist er einer, 
dem der letzte Durchblick fehlt und der doch tief glaubt; einer, 
der zur Stelle ist, wenn es darauf ankommt – auch wenn er an 
der Krippe dem Licht der Welt nur die Laterne hinhält. Aber das 
mit ganzem Herzen. Er durfte ihm dienen. Mit kleinen Gesten. 
Darauf kommt es an! Josef hat sein eigenes Fest im Kirchenjahr 
verdient. Wir gedenken seiner am Samstag, den 19. März um 9 
Uhr im Nikolausmünster. 

In Verbundenheit, 
Ihr Pfarrer 
Bernd Walter 

Liebe Kinder,  
es gibt einiges zu entdecken in der Owinger Kirche. 
Wenn Du Spaß am Rätseln hast, so bist Du bei uns genau richtig. 
In der Pfarrkirche Owingen liegt beim Eingang ein Rätselheft aus, 
welches sich rund um die Fastenzeit dreht. Vielleich kannst Du 
alle Rätsel lösen? 
Komm bei deinem Spaziergang in der Kirche vorbei. 

Ein Bastelbogen für ein Osterkörbchen liegt auch für Dich be-
reit. Dein fertig gebasteltes und bemaltes Körbchen (mit Deinem 
Namen versehen) kannst Du dann bis Palmsonntag in die Kirche 
stellen. Nach der Messe am Ostersonntag kannst Du es wieder 
dort abholen. 
 
Einladung zum Palmenbasteln 
Das Gemeindeteam Owingen lädt alle interessierten Kinder 
ein, am Samstag, den 09. April, gemeinsam Palmen zu basteln. 
Wir treffen uns vor bzw. im Pfarrgemeindehaus, Kreuzstrasse 7 
in Owingen (genaue Uhrzeit wird im nächsten Blättchen bekannt 
gegeben). 
Das Material ist vorhanden. Ihr dürft aber gerne auch eigene 
bunte Eier und Bänder mitbringen, um die Palmen zu verzieren. 

Kirchennachrichten
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Am Sonntag, dem 10 April feiern wir dann gemeinsam um 09:00 
Uhr in 
der Pfarrkirche St. Peter und Paul den Gottesdienst zum Palm-
sonntag, zu dem wir dann mit den selbstgebastelte Palmen ein-
ziehen werden. 
Melde Dich einfach bis zum 03.04.2022 bei uns im Pfarrbüro an: 
07551-92720, info@kath-ueberlingen.de oder bei Roland Gaus 
07551-831139. 
 
Darüber hinaus sind alle Familien eingeladen, mit ihren Kindern 
zu Hause einen einfachen Palmstecken / Palmbuschen zu bas-
teln und diesen am Palmsonntag in den Gottesdienst zum Seg-
nen mitzubringen. 
Das Gemeindeteam Owingen 
 
 

Ev. Kirchengemeinde Owingen
Evangelisches Pfarramt Owingen
Pfarrer Michael Schauber
Kapellenweg 12, 88696 Owingen

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
dienstags  10.00 - 12.30 Uhr
donnerstags  10.00 - 12.00 Uhr
Pfarrer Michael Schauber - Sprechzeiten nach Vereinbarung

Tel. 07551/65890
E-Mail: owingen@kbz.ekiba.de
www.evangelisch-in-ueberlingen.de

Wochenspruch: 
Wer seine Hand an den Pflug legt und sieht zurück, der ist nicht 
geschickt für das Reich Gottes. (Lk 9, 62) 

Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen und Got-
tesdiensten ein und freuen uns auf Sie!
•	 Bitte halten Sie sich an die geltenden Corona Verordnungen, 

so dass wir gegenseitig aufeinander achtgeben können.
•	 Gottesdienste: Maskenpflicht und Abstand
•	 Übrige Veranstaltungen: Maskenpflicht und 3G
 
Die Kirche ist täglich zwischen 9.00 Uhr und 18.00 Uhr geöffnet. 
Wir legen immer wieder Gottesdienste, Predigten oder Kurzim-
pulse zum Mitnehmen aus. 
Schauen Sie doch mal vorbei! 

Samstag, 19. März 2022 
12:00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet in der Katholischen 

Kirche St. Peter und Paul 
18:00 Uhr  Musikalische Vesper – Auferstehungskirche Überlin-

gen 
  Pfr.Tilgner/Kantor Rink 
Sonntag, 20. März 2022 
10:30 Uhr  Gottesdienst - Pfr. Kai P. Tilgner 
Mittwoch, 23. März 2022 
16:00 Uhr  Konfi-Unterricht - Vaterunser-Weg 
Samstag, 26. März 2022 
12:00 Uhr  Ökumenisches Friedensgebet in der Katholischen 

Kirche St. Peter und Paul 
Sonntag, 27. März 2022 
10:30 Uhr  Gottesdienst - Pfr. Kai P. Tilgner 
 
Klimafasten 2022 
In den knapp sieben Wochen vor Ostern zwischen Aschermitt-
woch und Ostersamstag – im Jahr 2022 vom 6. März bis 17. April 
– besinnen wir uns der christlichen Tradition und üben Verzicht. 
Die Fastenzeit lädt dazu ein, Gewohnheiten zu hinterfragen, acht-
sam mit uns und unserem Umfeld umzugehen und alltägliche 
Dinge anders zu machen. Klimafasten geht dieser Tradition nach 
und ruft dazu auf, mit kleinen Schritten einen Anfang für mehr 
Klimagerechtigkeit zu entdecken. In diesem Jahr dreht es sich 
um eines unserer Grundbedürfnisse – die Nahrung. Nehmen Sie 
doch auch mal Ihre Gewohnheiten in den Blick: Vom Acker auf 
den Teller: Woher kommen die Lebensmittel und wie werden sie 

dort produziert? Wie sind die Lebensmittel verpackt und was 
passiert damit? Die (energiesparende) Zubereitung. Fleischarm, 
vegetarisch oder vegan? Es gibt viel zu entdecken! 
In der Johanneskirche Kirchen liegt das Mitmachheftchen zum 
Klimafasten aus. Kommen Sie vorbei – machen Sie mit! 
 
 

Ev. Freikirche Mennonitengemeinde
Hauptstraße 10, 88696 Owingen
Tel. 07551/938880, info-mennonitengemeinde@gmx.de

Zu unseren wöchentlichen Veranstaltungen laden wir Sie 
herzlich ein:  
SONNTAGS 
10.00 Uhr Gottesdienst 
 
ACHTUNG! Jeweils am 5. Sonntag des Monats findet kein Got-
tesdienst statt 

MONTAGS 
Hauskreis Owingen auf Anfrage unter Tel. 07551/831104 
– 
MITTWOCHS 
17:30 Gemeindegebet in den Gemeinderäumen 

Alle unsere Veranstaltungen werden gemäß der Infektions-
schutzvorschriften durchgeführt! 

Nähere Informationen und kurzfristige Änderungen finden Sie 
auf unserer Homepage: www.mennowingen.org 

 

Kirche Lindenwiese
in Bambergen, Lindenbühlstraße 50

Livestreams unter www.lindenwiese.de über Youtube zu den jew. 
Uhrzeiten oder später online über die Website 

Weitere auch tagesaktuelle Infos unter www.lindenwiese.de 

Pastor Thomas Dauwalter  Tel. 07551 989 1121
Pastor Daniel Plessing  Tel. 07551 989 1122
Email an: info@lindenwiese.de 

Schauen Sie im Internet oder vor Ort mal vorbei. Herzlich willkommen! 

Wegen Corona finden alle möglichen Veranstaltungen nur unter 
Einhaltung der einschlägigen Vorschriften statt.Bitte informieren 
Sie sich bei Interesse am Kurs- und Seminarangebot und die 
Jugend- Teenie und Rangerprogramme über e-mail oder Tele-
fon im Gemeindebüro oder evtl. auf der Internetseite.
Den Gottesdienst feiern wir vor Ort und online über den 
Livestream gemeinsam! 
 
Gottesdienst live und online erleben 
Erleben Sie jeden Sonntag live um 9.30 Uhr und 
11.15 Uhr einen Gottesdienst am Puls der Zeit.
Livestream des 1. Gottesdienstes unter 
www.lindenwiese.de sonntags ab 9.00 Uhr. 
Kindergottesdienst sonntags 9.30 Uhr 
 
Unsere	Veranstaltungen	sind	offen	für	alle.Wir freuen uns auf Sie! 
Schauen	Sie	im	Internet	oder	vor	Ort	mal	vorbei.	Herzlich	willkommen! 
 
Vaterunser – Erlebnisweg
Rund um die Lindenwiese entstand 2018 ein Vaterunser-Er-
lebnisweg. In sieben ausdrucksstarken Stationen wird das be-
kannteste Gebet der Christenheit erfahrbar gemacht. Der Vater-
unser-Erlebnisweg ist ein Landesgartenschau Plus Projekt der 
Lindenwiese. Lassen Sie sich von einzelnen Stationen oder beim 
Durchwandern des gesamten Weges inspirieren. Auch gut ge-
eignet als Familienprogramm mit Abschluß auf dem schönen 
Außengelände der Lindenwiese mit Spielmöglichkeiten.
Weitere Infos vorab finden Sie unter www.vaterunserweg.de 
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Familientreff Owingen
„Herzlich Willkommen im Familientreff“ 
Wir sind für alle kleinen und großen Besucher da! 
Die Teilnahme ist nur unter Einhaltung der 3G´s und mit FFP2 
Maske möglich. Eine Voranmeldung ist erforderlich. 
 
Unsere Angebote vom 21.03. bis 25.03.2022: 
 
Stärke Plus Angebot „Wir sprechen deutsch“ 
Montags von 9:00 – 11:00 Uhr 
 (Leitung: B. J.- Dannenmann) 
 
Eltern-Kind-Gruppen ab Krabbelalter bis Kitaeintritt: 
Dienstags von 9:00 - 11:30 Uhr, 
Mittwochs von 9:00 - 11:30 Uhr 
(Leitung: Maike Keller) 
 
Interkultureller Treff „Wir sprechen deutsch“ 
Donnerstags von 9:00 – 11:00 Uhr 
Interessierte Eltern mit wenig Deutschkenntnissen können mit 
einfachen Sprachübungen ihren Wortschatz erweitern. Eine pa-
rallele Kinderbetreuung wird angeboten. 
(Leitung: B.J.- Dannenmann / S. Fröde) 
 
Babytreff ab Geburt, das erste Lebensjahr 
Donnerstags von 14:30-16:00 Uhr 
Bitte eigene Krabbeldecke mitbringen. 
(Leitung: Hebamme Sandra Setz und Bettina Lotter im Wechsel) 
 
Ort: Auentalschule, Hauptschule EG, Schulstr. 3  
Leitung Familientreff: 
Bettina Lotter - Jugendamt, Bodenseekreis 
Tel.: 07551/9485259 (Sprechzeit dienstags von 9:00-11:30 Uhr) 
Mail: bettina.lotter@bodenseekreis.de 
 
 

Sportfreunde Owingen-Billafingen e. V.
Einladung zur Generalversammlung 
Die Sportfreunde Owingen-Billafingen e.V. laden alle Mitglieder, 
Fördermitglieder, Sponsoren und Freunde zur Generalversamm-
lung herzlich ein. 
 
Termin:  Freitag 01. April 2022 um 20:00 Uhr 
Ort:  KulturO 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Gedenken an die Verstorbenen
3. Jahresberichte der Vorstandschaft
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Wahlen der Jugendabteilung und des Hauptvereins
7. Ehrungen
8. Wünsche und Anträge
9. Schlussworte
 
Bereits um 19:00 Uhr findet die Generalversammlung des 
SOB Fördervereins statt! 
Bitte reichen sie Wünsche und Anträge zur Tagesordnung bis 
spätestens 30. März 2022 dem Vorstand ein. 
Die Teilnahme an der Generalversammlung findet unter der zu 
diesem Zeitpunkt gültigen Corona Verordnung statt.  
Mit sportlichem Gruß 
Die Vorstandschaft SOB 

Tennisclub Owingen e. V.
Achtung Änderung Veranstaltungsort der Jugendversamm-
lung 
am Donnerstag, den 24. März 2022 findet um 18.00 Uhr im 
KulturO unsere Jugendversammlung statt. Nach derzeitigen Re-
gelungen müssen alle Teilnehmer geimpft, genesen oder negativ 
getestet sein. Jeder Teilnehmer muss eine FFP 2 Maske tragen ! 
Wir möchten über sämtliche Aktivitäten der Jugend aus den Jah-
ren 2020 & 2021 berichten. 
Außerdem geben wir einen Ausblick auf die Jugendmannschaf-
ten, das Training und Veranstaltungen für die kommende Saison. 

Es werden Mannschaften und Absolventen des Tennis-Spor-
tabzeichens geehrt !! 
Auch dieses Mal wieder mit Dia- Show ! 

ACHTUNG : 
Alle, die in einer Mannschaft gespielt haben bzw. am Ten-
niscamp 2021 bzw. 2022 teilgenommen haben bekommen 
eine DVD der Dia - Show bei der Versammlung geschenkt ! 

Tagesordnung: 
1. Bericht der Jugendvorstandschaft 
2. Kassenbericht des Kassenführers 
3. Entlastung der Vorstandschaft 
4. Neuwahlen 
5. Ehrungen 
6. Mannschaftsmeldungen und Ausblick für Sommer 2022 
7. Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 
Sandra Bahr, Jugendwartin 
Michael Zipprick, 1. Vorstand 
 
Einladung zur ordentlichen Mitgliederversammlung 
am Freitag, den 25.03.2022 um 20.00 Uhr im KulturO 
zum obigen Datum findet die ordentliche Mitgliederversammlung 
mit folgender Tagesordnung statt: 
 
1. Geschäftsberichte der Vorstände 
2. Bericht der Kassenprüfer 
3. Entlastung des Vorstandes 
4. Neuwahlen 
5. Genehmigung des Haushaltsvoranschlages 

Vereinsnachrichten

Nachruf 
 
Die Sportfreunde Owingen-Billafingen e.V. trauern um 
 

Nikolaus-Klaus-Daikeler 
 
Wir danken ihm für seine 62 jährige Mitgliedschaft bei 
unserem Verein und für sein vielfältiges Engagement. 
 
Seine fröhliche Art werden wir vermissen und Klaus in 
dankbarer Erinnerung behalten. 
 
Unser Mitgefühl gilt seinem Sohn. 
 
Der Vorstand
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6. Festsetzung der Beiträge 
7. Geplante Satzungsänderungen: 

Der Vorstand möchte eine Satzungsänderung zur Abstim-
mung bringen. Darin wird der Arbeitseinsatz für aktive Mit-
glieder explizit in der Satzung aufgeführt und muß in jeder 
Mitgliederversammlung abgestimmt werden. 

8. Anträge der Mitglieder 
9. Verschiedenes 
 
Hinweis: 
Bei der Mitgliederversammlung gilt die 3G-Regel (geimpft, gene-
sen, getestet) und eine FFP2-Maskenpflicht für die Teilnehmer. 
 
Michael Zipprick 
-1. Vorstand- 

Landratsamt Bodenseekreis

Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum:  
2,6 Millionen für Gemeinden im Bodenseekreis 
35 Projekte in zehn Gemeinden des Bodenseekreises erhalten 
im Jahr 2022 insgesamt 2,6 Millionen Euro Fördermittel aus dem 
Entwicklungsprogramm Ländlicher Raum (ELR). Damit werden 
im Kreis Investitionen von 24 Millionen Euro angestoßen. Das Mi-
nisterium für den ländlichen Raum und Verbraucherschutz stellt 
die Fördermittel für kommunale, private und gewerbliche Vor-
haben im ländlichen Raum zur Verfügung, um hier die Lebens-
qualität, Attraktivität und lokale Grundversorgung zu verbessern. 
 
Förderungen erhalten die Gemeinden Bermatingen, Deggenhau-
sertal, Frickingen, Hagnau, Heiligenberg, Markdorf, Oberteurin-

gen, Owingen, Salem, Tettnang sowie Überlingen-Bambergen. 
Dabei werden gewerbliche Investitionen mit 1,7 Millionen Euro 
bezuschusst, beispielsweise Betriebsverlagerungen. 661.000 
Euro fließen für Umnutzungen landwirtschaftlicher Ökonomie-
gebäude zu Wohnungen und Modernisierung eigengenutztem 
Wohnraums. Owingen erhält 210.000 Euro für ein Projekt zur 
Verbesserung der Aufenthaltsqualität in der Ortsmitte. 
 
Die Anträge werden jeweils über die Gemeinden gestellt. Der 
nächste ELR-Programmaufruf startet im Juni 2022. 
Informationen gibt es unter www.mlr.baden-wuerttemberg.de 

Umwelt

VERANSTALTUNGSHINWEIS 
Die NABU/BUND-Familiengruppe lädt zum Treffen am 27. März ein:
Thema ist das siebte Nachhaltigkeitsziel der UN zu sauberer Energie 
Die Familiengruppe von NABU und BUND Überlingen, lädt zum Treffen am Sonntag, den 27. März, 
um 15 Uhr ein. Das naturpädagogische Angebot für Familien mit Kindern ab vier Jahren widmet sich 
dieses Jahr den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen (UN). Am 27. März geht es um das sieb-
te Ziel rund um „bezahlbare und saubere Energie“. Wie immer vermittelt die Leiterin der Familiengrup-
pe, Cristina Aguirre de Kaysers, auch dieses anspruchsvolle Thema erlebnisorientiert, spielerisch und 
inmitten der Natur. Wetterfeste Kleidung ist daher erforderlich, den Treffpunkt erfahren Interessierte 
bei der Anmeldung. Diese ist bis 26. März um 12 Uhr per E-Mail an crisaguirre@gmx.de möglich. 
NABU- und BUND-Mitglieder nehmen kostenlos teil, Nichtmitglieder zahlen 5 Euro pro Familie. Weite-
re Infos und Termine von NABU und BUND unter „www.nabu-ueberlingen.de“. 

BLÄTTERN SIE ONLINE! 
www.myeblättle.de
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Billafingen

Einladung zur Ortschaftsratssitzung 
am Mittwoch, den 23. März 2022 findet um 19,30 Uhr in Billa-
fingen im Rathaussaal eine öffentliche Ortschaftsratssitzung 
statt. 
 
Zur Beratung kommt folgende 
Tagesordnung 
1. Berichte und Bekanntgaben
2. Fragen und Anregungen der Einwohner
3. Beschluss über die Verpachtung des Jagdbezirks Billafingen 

ab dem 1. April 2022
4. Anfragen der Ortschaftsräte.
5. Verschiedenes
 
Die Einwohnerschaft ist zur Sitzung herzlich eingeladen. 

Markus Veit 
Ortsvorsteher 
 
 

Hohenbodman

Einladung zur Sitzung  
des Ortschaftsrates 
Am Dienstag, dem 22.03.2022 findet um 20.00 Uhr im Bürger-
haus in Hohenbodman eine öffentliche Ortschaftsratssitzung 
statt. 
Zur Beratung kommt folgende Tagesordnung: 
1. Berichte und Bekanntgaben
2. Fragen und Anregungen der Einwohnerinnen und Einwohner
3. Beschluss über die Verpachtung des gemeinschaftlichen 

Jagdbezirks Hohenbodman ab dem 01.04.2022 – 31.03.2028
4. Verschiedenes
 
Zuhörer sind wie immer herzlich willkommen. 

Jörg Nesensohn 
 
 

Taisersdorf

Einladung zur Ortschaftsratssitzung 
am Freitag, den 25. März 2022 findet um 20 Uhr in Taisersdorf in 
der Zunftstube eine öffentliche Ortschaftsratssitzung statt.

Folgende Tagesordnung kommt zur Beratung:
1. Berichte und Bekanntmachungen
2. Anfragen und Anregungen der Einwohner
3. Verpachtung der Jagd ab 01. April 2022
4. Bauantrag auf Neubau einer Praxis für Ergotherapie an die 

bestehende Therapie- und Bewegungshalle auf dem Grund-
stück Flst. Nr. 129, Hirtengärten 1a Taisersdorf

5. Anfragen des Ortschaftsrates
6. Verschiedenes
 
Die Einwohner sind herzlich zu dieser Sitzung eingeladen. 
 
Ruth Steindl 
Ortsvorsteherin 

Dorfgemeinschaft Taisersdorf 
Endlich! Die Verordnungen zur Coronapandemie lassen wieder 
so manches zu und die Gemeinschaft der Menschen in Taisers-
dorf kann beginnen wieder aufzuleben. 
Am 10 März traf sich zum ersten Mal nach vielen Monaten der 
Donnerstagsstammtisch in der Zunftstube Taisersdorf. 
Selten hat man einem Donnerstagsstammtisch so entgegenge-
fiebert wie dieses Mal. Es war fast so ein Gefühl, wie vor einer 
großen Geburtstagsparty. Endlich wieder unter Leuten sein, 
fröhlich plaudern und lachen, Erlebnisse austauschen bei einer 
Tasse Kaffee. Die nahe Vergangenheit hat gelehrt, wie kostbar 
diese Begegnungen sind. 
Daher war der Stammtisch an diesem Nachmittag auch gut be-
sucht. 23 Menschen trafen sich in der Zunftstube. 
Für Unterhaltung war reichlich gesorgt. Karl Stehle hatte eine 
Präsentation mit Fasnetsfotos zusammengestellt. Ein Leiterwa-
gen voll mit Fasnetsguggeln der diesjährigen Fasnacht samt tan-
zender Verteiler, war da zu sehen und Bilder vom Schmotzigen 
Dunnschtig aus dem Jahre 2014. Nostalgische Gefühle kamen 
dabei auf und die Hoffnung auf eine unbeschwerte Fasnacht im 
kommenden Jahr. 
Es folgten ein paar Videos mit humorvoll lehrsamen Charakter. 
Wir lernten, wie man einem Kind eine Spritze gibt, ohne ihm 
Angst zu machen oder welches Theater manche Erwachsene 
veranstalten in derselben Situation. 
In diesem Jahr feiert der Stammtisch sein 25jähriges Beste-
hen und sein Initiator seinen 80. Geburtstag. Herzlichen Glück-
wunsch an den Jubilar Karl Stehle! Ob es um Brauchtum, Histo-
rie von Taisersdorf oder Initiativen, wie seine Stiftung oder den 
Donnerstags-Stammtisch geht. Karl ist immer in Aktion für seine 
Heimat und dafür sei ihm von Herzen gedankt. 
Dank geht auch an Günter Schmid, unseren Wirt für den Nach-
mittag. Er ließ es an nichts fehlen und verwöhnte uns mit perfek-
ter Bewirtung. 
Nun gilt es optimistisch in die Zukunft zu blicken, denn der nächs-
te Stammtisch kommt bestimmt. An jedem ersten Donnerstag im 
Monat lockt das gemütliche Beisammensein in der Zunftstube ab 
15 Uhr. Dabei sein lohnt immer! 

Ruth Steindl 
 
 

VEREINSMITTEILUNGEN HOHENBODMAN VEREINSMITTEILUNGEN TAISERSDORF

KSV Linzgau Taisersdorf
Rückschau Südbadische Meisterschaften, Teil 1 
Am vergangenen Wochenende fand der erste Teil der diesjäh-
rigen Südbadischen Meisterschaften in Radolfzell statt. Bei den 
Männern konnten Marcel Käppeler und Marco Martin jeweils 
den ersten Platz und somit die Goldmedaille erringen. In den 
Jugendklassen gab es für die Linzgauer zwar keine Medaillen, 
doch zeigten die Nachwuchsringer gute Leistungen in den zum 
Teil sehr stark besetzten Gewichtsklassen. Nachfolgend die Er-
gebnisse aller KSV-Starter:  
Männer (GR):
Patrick Käppeler (77kg/5. Platz), Marcel Käppeler (82kg/1. 
Platz), Marco Martin (130kg/1. Platz) 

Jugend C (GR):
Pirmin Barth (38kg/10. Platz), Lion Höfler (42kg/4. Platz) 
 
Jugend B (FR): 
Elias Schmieder (44kg/5. Platz), Luke Münzner (44kg/4. 
Platz), Oskar Lehmann (52kg/7. Platz), Marvin Widemann 
(57kg/5. Platz) 

Mitteilungen der Ortsteile
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Jugend A (FR): 
Samuel Wocher (60kg/7. Platz), Louis Lehmann (60kg/13. Platz 
 
Am Rande der Südbadischen Meisterschaften in Radolfzell ehrte 
der Südbadische Ringerverband die Meister der Landes-, Ver-
bands- und Oberliga. Sportreferent Matthias Brenn überreichte 
die Meisterwimpel an die Vertreter der drei Vereine. Für die RHL 
Gottmadingen-Taisersdorf als Meister der Verbandsliga Süd-
baden nahm der 1. Vorsitzende des KSV Linzgau Taisersdorf, 
Stephan Endres, den Meisterwimpel in Empfang. 
 
Veranstaltungshinweis 
Wie bereits berichtet, findet an diesem Freitag, den 18. März 
2022, um 20.00 Uhr die diesjährige Mitgliederversammlung des 
KSV Linzgau Taisersdorf in der Ringerhalle statt. Hierzu sind alle 
Mitglieder recht herzlich eingeladen. Die Tagesordnung sowie 
das Corona-Hygienekonzept können auf der Vereinshompage 
(www.ksv-taisersdorf.de) eingesehen werden. 
 
Friedrich Martin 

Steinbockzunft Taisersdorf
Terminvorschau 
Folgende Termine geben wir vorab bekannt: 

Samstag, den 23.04.2022 
Generalversammlung in der Ringerhalle 
 
Sonntag, den 01.05.2022 
Maiwanderung 
 
Merkt euch diese Termine doch gleich schon mal vor. 
Die entsprechenden Einladungen kommen zu gegebener Zeit. 
 
Eure Zunfträte 
 
Steinbock - Stoß 
www.steinbockzunft-taisersdorf.de 
 

Verschiedenes

DRK: Schulung für ehrenamtlich in der Seniorenbegleitung Engagierte 
Friedrichshafen – Für ehrenamtlich in der Begleitung von Se-
nioren Engagierte und aus der Bürgerschaft Tätige bietet der 
DRK-Kreisverband Bodenseekreis eine Basisschulung an. Erfah-
rene Referentinnen aus der Praxis vermitteln fundierte Kenntnis-
se für die Arbeit mit Senioren. Der Schwerpunkt liegt auf dem 
Bereich Demenz. Das Programm startet am 25. April und fin-
det bis 11. Juli jeweils montags von 9.30 bis 12 Uhr statt. Um	
Ehrenamtliche	 in	 ihrem	 Engagement	 zu	 stärken,	 sollten	 diese	 gemäß	
der	 Unterstützungsangebote-Verordnung	 des	 Landes	 Baden-Würt-
temberg	vor	ihrem	ersten	Einsatz	an	einer	Schulung	mit	mindestens	30	
Unterrichtseinheiten	 teilnehmen.	 Die	 DRK-Schulungsreihe	 vermittelt	
abwechslungsreiche	und	praxisbezogene	Themen,	wie	sie	auch	 in	der	
Landesverordnung	als	inhaltliche	Schwerpunkte	genannt	sind. 

Die Referentinnen und Referenten vermitteln Basiswissen über 
Krankheiten im Alter allgemein und über Demenz im Speziellen 
sowie zum Umgang mit Menschen mit Demenz. Die Teilnehmer 
erhalten einen Einblick in die Rolle der Helfenden, die Situation 
Angehöriger und hauswirtschaftliche Grundkenntnisse. Vorge-
stellt werden die Validation sowie Möglichkeiten der Betreuung 
und Beschäftigung. Auch der Umgang mit Notfällen und Krisen-
situationen sowie rechtliche Rahmenbedingungen, Kommunika-
tion und Gesprächsführung werden thematisiert. 

Referentinnen sind Bruna Wernet, Diplom-Sozialpädagogin 
(FH) und Kunsttherapeutin sowie Leiterin der DRK-Fachstelle 
Demenz, Sonja Hummel, staatlich anerkannte Familienpflege-
rin und Einsatzleiterin des Häuslichen Betreuungsdienstes des 
DRK-Kreisverbands, Anni Benkö, Krankenschwester und Ein-
satzleiterin der DRK-ServiceZeit, Corinna Salomon, Diplom-So-
zialarbeiterin und Leiterin der DRK-Betreuungsgruppen für 
Menschen mit Demenz, Margit Fischer, Krankenschwester und 
Pflegedozentin, sowie Robert Nagy, Krankenpfleger und Ange-
höriger eines Menschen mit Demenz. 

Es wird ein Kostenbeitrag erhoben. Das Angebot ist offen für alle 
Interessierten aus dem Bodenseekreis. Der DRK-Kreisverband 
Bodenseekreis bietet die Möglichkeit, sich in der häuslichen Ein-
zelbetreuung oder in der Gruppenbetreuung von Menschen mit 
Demenz zu engagieren. Die Schulung findet im Rotkreuz-Zent-
rum in Friedrichshafen statt, Rotkreuzstraße 2. Anmeldeschluss 
ist am Donnerstag, 7. April. Informationen bei Bruna Wernet vom 
DRK-Kreisverband Bodenseekreis, Fachstelle Demenz, Telefon 
07541/504-0. Das ausführliche Schulungsprogramm mit Ter-
minen, Themen und Referenten steht auf der DRK-Homepage: 
www.drk-kv-bodenseekreis.de 

Osterbasteln auf der  
Straußenfarm Beutenmühle

Wir möchten alle Interessierten am 1.4.2022 um 14 Uhr zu unserem 
1. Bastelevent auf der Straußenfarm Beutenmühle rund um das 
Straußenei einladen.

Anmeldungen und weitere Infos über Ablauf, Kosten usw. über 
info@straussenfarm-beutenmuehle.de oder per Mobil: 01608809605

Wir freuen uns auf euch.
Eure Familie Martin 
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Rosenfreunde Bodensee 
Wie schneide ich Rosen richtig? 
Wertvolle Tipps von den Rosenfreunden Bodensee zum fachge-
rechten Frühjahrsschnitt ihrer 
Rosen erhalten Sie im Garten von Helen Vogler am Samstag den 
26. März 2022 um 14.00 Uhr 
in 88662 Überlingen, Schönbuchstrasse 99. 
Die Kosten pro Teilnehmer betragen 5.- Euro. 
Bitte bei helen.vogler@googlemail.com anmelden. 

LandFrauenverein Überlingen 
Online-Infoabend: Übungsleiterausbildung 
„Präventive Gymnastik“ für Frauen 
Der LandFrauenverband Südbaden informiert am Donnerstag, 
7. April 2022 von 19.00 – 20.00 Uhr an einem Online-Infoabend 
(kostenfrei) über die 15-tägige „Ausbildung zur Übungsleiterin 
für Präventive Gymnastik“, die im September 2022 startet. 

Anmeldungen zum Infoabend bitte bis spätestens 05.04.2022 
per Mail an landfrauenverband@lfvs.de mit Angabe des Vor- und 
Nachnamens. 
Angemeldete Interessentinnen erhalten zwei Tage vor dem Ter-
min einen Einladungslink zur Videokonferenz. Ausführliche Infor-
mationen und Anmeldeflyer zum Übungsleiterlehrgang für Prä-
ventive Gymnastik unter: 
www.landfrauenverband-suedbaden.de
Telefon: 0761-27133-500. 

Aus der Nachbarschaft

Giftiges Blut, Kriminalroman, Uwe Trostmann
Paperback, 978-3-347-17387-3, Preis: 11,00 €  |  Hardcover, 978-3-347-17388-0, Preis:18,00 €  |  e-Book, 978-3-347-17389-7, Preis: 8,00 €
Kindle Amazon Ausgabe, Preis: 8,00 €

GIFTIGES BLUT
Was haben ein Skelett aus dem Mittelalter, eine Tote, die vor 27 Jahren ermordet wurde, und eine 
Leiche im Koff erraum miteinander zu tun – außer dass sie alle ein markantes Zeichen auf der Stirn 
haben? Während Chief Inspector Steve Brennan und seine Assistentin Inspector Roberta Foster an 
der nördlichen Küste von Schottland die Untersuchungen aufnehmen, werden weitere Frauen in 
England umgebracht. Alle wurden mit dem Gift des Bilsenkrautes getötet. Nach längerer Fahndung 
und Verfolgung können die Inspectoren den Täter festnehmen, trotzdem geht das Morden nach 
dem gleichen Muster weiter: diesmal an jungen Männern. Werden Steve Brennan und Roberta Fos-
ter dieses Mysterium aufklären?
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Leiche im Koff erraum miteinander zu tun – außer dass sie alle ein markantes Zeichen auf der Stirn 
haben? Während Chief Inspector Steve Brennan und seine Assistentin Inspector Roberta Foster an 
der nördlichen Küste von Schottland die Untersuchungen aufnehmen, werden weitere Frauen in 
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England umgebracht. Alle wurden mit dem Gift des Bilsenkrautes getötet. Nach längerer Fahndung 
und Verfolgung können die Inspectoren den Täter festnehmen, trotzdem geht das Morden nach 
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Brunnenstraße 6a, Telefon (07551)

Sommergärten Auental OwingenSommergärten Auental Owingen

Gartenparzellen
40 + 80 qm

einjährig zu vergeben für Ihren Gemüseanbau
vom 1.5. - 31.10.2022.

Info unter Tel. 07551-4652 • Email: admin@auenhof-osswald.com
Kontakt: Rosa Oßwald, „Pizzeria Da Rosa”, Schrebergärten-Recyclinghof

Holz berührt die Seele
mit Herz und Hand fertige ich individuelle Massivholzmöbel 
- Ihr Wunschmöbel - auch aus Ihren eigenen abgelagerten 
Hölzern oder von regionalen Sägewerken - Gerne berate
ich Sie - In meiner Holzboutique finden Sie Schönes und
 Ausgefallenes in Design und Funktion zum Verschenken 

oder für sich selbst. Ich freue mich auf Ihren Besuch. 

Schreinermeister Martin DeckerSchreinermeister Martin Decker
Echbeck 29b | 88633 Heiligenberg | Tel. 07554 9896964

www.mardec-holzdesign.de | info@mardec-holzdesign.de

Nachhilfe
Kl. 4 bis zum Abi

Ma, De, Eng. sehr preiswert.
(gewerblich) 015792463601

Fischweiher, Fischzucht, Teichanlage 
zum Kauf gesucht

Bitte alles anbieten, auch sanierungsbedürftig. 
0172 641 84 37 oder 07552 382 07 28





Für unseren Kunden, die Schloss Schule Salem, suchen 
wir am Standort Härlen in Überlingen (Nähe Kranken-
haus) mehre zuverlässige 

Reinigungskräfte 
für die Ausführung von Unterhaltsreinigungsarbeiten.

Arbeitszeit:
Montag bis Freitag von ca. 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
sowie
Montag bis Freitag von ca. 14:30 Uhr bis 16:00 Uhr

Es erwartet Sie eine krisensichere und interessante Tätig-
keit in einem dynamischen und internationalen Umfeld.

Wir garantieren Ihnen eine pünktliche und faire Bezahlung 
mit allen üblichen Sozialleistungen der Branche.

Wenn Sie sich vorstellen können, diese interessante Tätig-
keit auszuführen, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
per Telefon oder E-Mail.

Gerold Bruggner 
Gebäudeservice GmbH
Leustetter Straße 9
88699 Frickingen
Telefon: 0170 588 56 09 oder 
07554 9864990

Firma Strobel
Umzüge - Entrümpelungen

K. Abicht
Geschäftsinhaberin
In der Breite 19
78354 Sipplingen
Telefon  0 75 51 / 94 83 39
Telefax  0 75 51 / 94 53 89
Mobil    0162 / 1 86 47 16
umzuege-strobel@t-online.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944 - 36160 • www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm e.K.





WIR SUCHEN DICH!
Mechaniker in Teil-/ oder Vollzeit

Aushilfe für den Bereich Werkstatt/Lager/Arbeiten am PC

DU BIST TECHNISCH INTERESSIERT ?
Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige 
Bewerbung an folgende Adresse:
 z. Hd. Herrn Joachim Wiedmann
 Zum Degenhardt 11, 88662 Überlingen
 E-Mail: jw@wiedmann-technik.de



Ab sofort oder nach Vereinbarung
stellen wir ein in Voll- oder Teilzeit:

Mitarbeiter (in)
CHEF DE PARTIE / COMMIS DE CUISINE 
CHEF DE RANG / COMMIS DE RANG
FRÜHSTÜCKSSERVICE / AUSHILFEN SERVICE
ETAGE - HOUSEKEEPING
KÜCHENHILFE / SPÜLER

   88690 Uhldingen/Maurach 1
  07556 / 92210
  info@seehalde.de


